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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 

0 . 2 Uhr A 
London, 18. Dez. Ein abermaliger orkan⸗ 
artiger Sturm führte in Shields, Malton, 
Grimsby, Hartlepool und Ardruos große Ver⸗ 
errungen herbei und viele Schiffsunfälle fanden 
att. In Lancaſhire find durch den Regen ganze 
Landſtrecken unter Waſſer gelebt. In Derbyſhire 
Ki ſo ſtarker Schneefall ſtatt, daß überall die 
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lüſſe und Gewäſſer ſteigen. Die umgebung 
eamingtons gleicht einem See; hier iR fortwäh ⸗ 


render ſlarker Gußregen. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Stockholm, 17. Decbr. Dem Minifter des 
Auswärtigen, Graf v. Platen, iſt die von ihm erbe⸗ 
tene Demiſſion bewilligt und an ſeiner Stelle der 
bisherige ſchwediſche Geſandte in Petersburg, Gene- 
ralmaſor v. Biörnſtierna, wieder mit der Leitung 
des Departements des Auswärtigen betraut worden. 
— Dem Zuſtandekommen einer Münzconvention 
unter den feandinaviſchen Staaten ſcheinen ſich noch 
kurz vor dem Abſchluß der betreffenden Verhandlun⸗ 
gen däniſcherſeits Schwierigkeiten . 

Waſhington, 17. Deebr. Der Congreß und 
der oberſte Gerichtshof der Vereinigten Staaten 
haben es abgelehnt, ſich in die augenblicklichen Wir⸗ 
ren in Louiſtaua, als nur die inneren Verhältniſſe 
dieſes Staates berührend, einzumiſchen. 


Danzig, den 18. December. 


Fürſt Bismarck hat den erſten Schritt gethan, 
ſich von der Verantwortlichteit für die Maßnahmen 
des preußiſchen Miniſteriums zu befreien, er hat ſeine 
Eutlaſſung als Miniſterpräſident gefordert und er⸗ 
halten. Das iſt allerdings nur der erſte Schritt, die 
Dinge müffen dadurch in Fluß kommen und bald 
dürfte es ſich entſcheiden, ob das particular ⸗preu⸗ 
ziſche Cabinet ſich als eine Gruppe von Fachmännern 
dem Reichskanzler anſchließt und damit eine engere Stel⸗ 
lung zum Reiche annimmt, Preußen alſo in dieſer Bezie⸗ 
bung ſich mediatiſirt, oder obdas Barticularminifterium 
unter Eulenburgs Führung ſich neu conſtituirt und nur 
in der Perſon Feines auswärtigen Miniſters in Ver⸗ 
bindung mit dem Reiche ſteht. Eudlich bliebe noch 
der von uns zuerſt angedeutete Ausweg frei: Er⸗ 
nennung eines beſonderen Vorſitzenden (vielleicht 
Vice⸗Präſidenten) des preutziſchen Stagtsminiſteriums, 
der als conſtitutioneller Premier mit dem Cabinet 
ſtände und fiele, jedoch unter Wahrung des Ehren 
rechtes für den Staatskanzler Fürſten Bismarck, 
ederzeit den Borfig zu übernehmen, und der ent⸗ 
1 Mitwirkung deſſelben bei allen Fragen, 

denen es ſich um Reichs angelegenheiten und ſpeciell 
um das preußiſche Botum im Bundesrathe handelt. 
Die Stellung des letzt durch ſeinen glänzenden und 
wohlperdienten Erfolg gehobenen Grafen Eulenburg 
wird durch jene Entſcheſpung mit beſtimmt werden. 
Zum bloßen Abthellungschef würde er ſich nicht de. 
grabiren wollen und nur im Amte bleiben, wenn aus 
dieſer Kriſis der Präſidialpoſten für ihn emporwächſt. 
Um in Bezug hierauf zutreffende Vermuthungen an- 
zuſtellen, müßte man das Verhältniß genauer kennen, 
dem die beiden Staatsmänner zu einander ſtehen. 
Einmal heißt es, daß Eulenburg der treue Förderer 
und Verbündete von Bismarcks Politik ſei, in anderen 
ſonſt wohl orientirten politiſchen Kreiſen hat die 
Meinung noch immer Boden, daß Graf Eulenburg 
nicht zu denjenigen Collegen gehöre, mit denen Fürſt 
Bismarck beſond ers ſympathiſire. 
Die Conferenzen der deutſchen Miniſter haben 
ten aa werden wohl im Laufe dieſer 
Woche wenigſtens zum enen Abſchluß gelangen. 
Ts handelt ſich um eine Verſtändigung über die im 
preußiſchen Miniſterium vorbereiteten Grund züge 
einer Organifation der Gerichte mit Rückſicht 
auf die künftige Civilprozeßordnug. Man ſucht 


minalſachen in's Auge m 
bejaht werden ſollte, o 


Sinne des franzöſiſchen 
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im Allgemeinen feftzuftellen, was einheitlich zu ge⸗ 
ſtalten oder der particularen Geſetzgebung zu über⸗ 
laſſen iſt. Man wird der Frage näher treten, ob 
ein Reichs⸗Gerichtshof für Civil⸗ und Cri⸗ 
faſſen und, falls ſie 
ein Caſſationshof im 

Rechtes 
bloße Appell⸗Inſtanz nach preußiſchem Muſter. 
Ob es ſchon jetzt zu einer Verhandlung über den 
Lasker'ſchen Antrag kommen wird, fteht dahin. Die 


oder eine 


letzt berathenen Grundzüge ſollen bekanntlich ſpäter 
einer Fachcommiſſion zugewieſen und, nachdem dieſe 


fie im Einzelnen ausgeführt, an den Bundes rath ge⸗ 
langen, was nach der Natur der Sache noch einige 
Zeit beanſpruchen wird. Die bayeriſche Regierung 
fol der „Fr. Pr.“ zufolge beabſichtigen, in der au⸗ 
genblicklch ſchwebenden Frage der deutſchen Rechts⸗ 
einheit dem nationalen Gedanken inſoweit eine Con» 
eeffion zu machen, als fie in die Einſetzung eines 


Reichsgerichtshofes zur Beſeitigung der in der 
Rechtssprechung der verſchiedenen Oberappellations⸗ 


Gerichte beſtehenden Ungleichheiten willigen würde. 
Dagegen ſollen nach ihrer Auffaſſung auch künftig 
die oberſten Gerichtshöfe der Einzelſtaaten als letzte 


Inſtanzen fungiren. 
Der öſterreichiſche Entwurf 


der Wahlre⸗ 


form ift nun endlich bekannt geworden. Er macht 
den Liberalen zwar keine directen Zugeſtändniſſe, iſt 
indeſſen entſchieden in centralificendem Sinne ent⸗ 
worfen und kommt ſomit den Wünſchen und Forde⸗ 


rungen der Verfaſſungsfreunde entgegen. 
herige Wahlordnung bildet zumeiſt auch das Funda ⸗ 


Die bis⸗ 


ment der neuen. Auch dieſe iſt durch Beibehaltung 
des Gruppeuſyſtews jo angelegt, daß die Intereſſen⸗ 


vertretung darin reichlich Raum findet. 


Im Uebri⸗ 


gen trägt der Entwurf durch die Vermehrung der 


Abgeordneten 


des Großgrundbeſitzes 


und der 


Landgemeinden um fünfzig Procent einen vorwie⸗ 
gend conſervatioen Character. Dem liberalen Ele⸗ 
ment iſt durch Bewilligung der directen Wahl für die 
Städte und durch Vermehrung der ſtädtiſchen Wahl⸗ 
bezirke Rechnung getragen, dem Centralismus durch 
die Beſtimmung eine bedeutſame Conzeſſion gemacht, 


daß die Wahlberechtigten jedes einzelnen Landes auch 
in jedem anderen im Reichsrath vertretenen Lande 
wählbar ſein ſollen. Die directe Wahl, d. h. die 
Vermeidung des Umweges durch die Provinzialland⸗ 
tage, wie die her, iſt die weſentlichſte Verbeſſerung 
Alles zuſammengenommmen, 
wird durch daſſelbe auch ein engerer Zuſammenſchluß, 
eine Solidarität der Intereſſen aller Kronländer ver⸗ 
mittelt und Cisleithanien zu einem jeſten Einheits⸗ 
ſtaat gemacht, dem nicht jedes Kronland die Lebens⸗ 


des neuen Geſetzes. 


aber unterbinden kann. 


Die letzten Erklärungen des Präſidenten Thiers 
in der Commiſſion zeigen, daß derſelbe mit der Rech ⸗ 
ten unter der Bedingung ferner zuſammengehen 
wolle, daß dieſe die Republik reſpectirt, an dem au⸗ 
genblickliche Verfaſſungszuſtande Frankreichs nicht 
hat der ſchlaue Politiker am 
Sonnabend die Action der Radicalen lahm gelegt, 
während er heute die Rechte verpflichtet, von allen 
monarchiſtiſchen Reſtaurationsplänen abzuſtehen. Die 
oder Monarchie ſoll unentſchie⸗ 


rütteln wolle. So 


Frage, ob Republik 


den, der Jetzige Znſtand verlängert bleiben. 
iſt natürlich für keine Partei, für lein Programm 
etwas gewonnen, nur Thiers ſelbſt bleibt, wie Mu ⸗ 
hamede Sarg, von den allſeitigen Magneten ange⸗ 
zogen und in der Mitte gehalten, in der Luft ſchwe⸗ 
ben, bleibt Beherrſcher der Situation, nachdem er 
alle Parteien mit ihren Forderungen auf die Zu⸗ 
kunft vertröſtet hat. Die Auflöſungsbewegung, ſo 
ſagt ſogar die „Kreuzztg.“, die Freundin der mo⸗ 
narchiſtiſchen Rechten, iſt allerdings machtlos, 
die Auflöſungsfrage aber 
Wunſch der Na⸗ 
tion“, daß die Nationalverſammlung ſich auflöſen 
möge, iſt keineswegs eine Fiction, ſondern eine Rei 
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ſcheinlich ganz todt, 
bleibt trotzdem beſtehen; denn der „ 


Soirée für Kammermuſik. 

Die erſte der Soirsen, welche der muſikaliſche 
Referent dieſer Blätter, in Verbindung mit den 
en Fr. Laade und J. Merdelaud für dieſen 

inter eingeleitet hat, fand unter recht zahlreicher 
Betheiligung der Muſikfreunde im Apolloſaale des 
otel du Nord ſtatt, einem durch treffliche Akustik 
degünſtigten Locale. Bei der Stellung des Referen⸗ 
ten zu dem Unternehmen iſt eine Kritik ſelbſtver⸗ 
ändlich ausgeſchloſſen, wohl aber iſt es ihm geſtattet, 
einer Freude darüber Ausdruck zu geben, daß die 
Abſicht, mit dieſen Soiréen für Kammermuſik einen 
der edelſten Zweige der Tonkunſt zu pflegen, von 
Neuem ein freundliches Entgegenkommen in den 
muſikaliſchen Kreiſen Danzigs gefunden hat. Ein⸗ 
eleitet wurde der erſte Abend mit Beethovens Es- 
du. Trio, einem liebenswürdigen Werke, das in 
Form und Inhalt bereits eine ſeltene Reife aufweifß, 
trotz der beſcheidenen Opus-Zahl 1. Heitere Bilder, 
in ſonniger lache find es vorwiegend, mit denen 
uns Sefa hier beſchenkt, ohne ein wahrhaft in · 
niges Gefühl auszuschließen, wie es in dem reizenden 
Adagio cantabile den Hörer feſſelt. — Die Varia- 
tionen für Pianoforte und Violoneell von Mendels⸗ 
lohn (op- 17) haben ein ſchönes Geſangsthema von 
edler Sentimentalität zum Grunde, dem meiſterhaft 
carbeſtete, in wechſelndem Character gehaltene Ver 
eme folgen, an denen Beide Spieler in gleich 
dankbarer Weiſe betheiligt find. — Als Novität kam 
das B.- dur-Trio (op. 52) des genialen A. Rubinſtein 
zur Aufführung, das des igenthümlichen und 
Grandioſen mancherlei darbietet, auf Grund einer in 
moderne Farben gekleideten Virtuoſität. Das me⸗ 
lancholiſche Adagio, mit einem choralartigen Mittel ⸗ 
ſatze, und das geiſtvolle, neckiſch humoriſtiſche Scherzo, 


Damit 


wahr⸗ 


be 4 
——— 


(Alend-Ausgube) 


lität. Und dieſer Wunſch iſt ſehr natürlich, denn die h 
er, 


von den fr 


ß kaum noch frag 


dem ſpaniſchen 
e en diet 


letzte Zeit ſo fruchtbar geweſen, nun etwa plötzlich 
verſchwunden? Niemand denkt daran. Trotz allen 
Anheftens wird die Rede Dufaures nichts als ein 
vorübergehender Zwiſchenfall ſein, am wenigſten 
aber vermögen, jene 490 nun mit einem feſten Bande 
zu umſchnüren. 

Das Verhältniß Spaniens zu Nordamerika 
iſt durch die Botſchaft Grants ein geſpanntes ge- 
worden. Die ernſten Worte, welche der Präſident 
gegen das Sclavenweſen auf Cuba geſprochen, 
nehmen den Character einer an die Adreſſe Spa⸗ 
niens gerichteten Drohung an. Man wird neue 
Truppentrausporte auf die Inſel werfen und wieder 
werden dieſe, wie bereits 100,000 Mann vor ihnen, 
den Waffen der Meuterer und mehr noch den Stra ⸗ fi 
pazen und dem fürchterlichen Clima zum Opfer 
fallen. Mitten durch die Inſel, von einem Meere 
zum andern, hat die Regierungsarmee eine 
Trocha, d. h. einen breiten Landgürtel wüſte 
chf ſtattfinden 

Weitere Ermitt 


gefunden haben, 


Erſatz von 
nach dieſer 


lu 


ngen. 
Jad, Mofe; n Neipgtgt Eugen, For un 
en 


Nahrungsmitteln, 
welche Gegenſtände aber nur durch Hilfe der Privat⸗ 
wohlthätigkeit zu beſchaffen ſind. Nachdem nunmehr 
auch Erhebungen über den Schaden unbemittelter 
Privatperſonen in Mecklenburg und Oldenburg ſtatt⸗ 


1872. 


ne 


Programm jener Partei in ben Vereinigten Staa» 
welche ſich „das junge Amerika“ taufte. Die 
Partei florirte in den Sclavenſtaaten ber Union. 
Der Süden nährte ſchon ſeit einem Menſchenalter 
den Gedanken nach einer großen Republik von Scla⸗ 
venhaltern, welche auch Cuba, 
Amerika umfaſſen ſollte, wemöglich mit Trennung 
eien Nordſtaaten der amerikaniſchen Union. 
Blickte damals der ſclavenhaltende Süden auf Cuba 
als begehrenswerthe Beute, fo blickt jegt die Union 
auf Cuba mit Sympathien für die im Aufſtande be 
findlichen Sclaven. Wollten auch die ſpauiſchen Cor⸗ 
tes noch jetzt durch Decretirung der Negerfreiheit 
den zu einem raſenden Vernichtungskampfe ausgear⸗ 
teten Aufſtand 1 

i 


Mexico und Central⸗ 


dämpfen ſuchen, ſo bliebe es doch 
ch, ob das nicht viel zu ſpät käme. 


Denn die Ereolen⸗Bevblkerung, welche von jeher 


Regimente einen ingrimmigen Haß 


verlangt ebenfalls Loslöſung. Spanien 
ſteht in dieſer Frage ohne Freunde in Europa. 
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Deutſchland. 


Berlin, 17. Deebr. In der Eommiffton 
des Abgeordnetenhauſes für das Klaſſenſteuer⸗ 


ſetz fand heute eine ziemlich lebhafte allgemeine 


zu en führen. — 


elungen des deutſchen Hilfsver⸗ 
bſtand d 2 


ud an er 


Kleidung 


ſtellt es ſich heraus, daß die Ge⸗ 


ſammtſumme, welche für die Linderung der Noth 
erforderlich iſt und durch das Gebiet der freien Ver⸗ 
einsthätigkeit aufgebracht werden muß, eine Höhe 
von mindeſtens 4½ Millionen . erreichen wud. 
Man begegnet nun vielfach der durchaus irrigen 
Anſicht, daß die Hilfe, welche der Staat hier zu 
feiften hat, die Privatwohlthätigkeit über fluͤſſig mache. 
Den Bemühungen, welche der Hilfsverein bei den 
Deutſchen in England verſucht hat und welche einen 
ſehr bedeutenden Erfolg vorausſetzen ließen, iſt der 
Einwand entgegengeſetzt worden, der preuziſche Staat 
veſäße Reichthümer genug und bedürfe der Privat⸗ 
wohlthätigkeit nicht. 
Erfolg, entgegengehalten worden, daß der 
weiten Umfange für die Herſtellung nicht nur eines 
ausreichenden Küſtenfchuzes, die Wiedergewinnung 
der verſandeten Ackerflächen, ſa des Aufbaues von 
Häuſern, zerflörten Daͤmmen, W 


Dem iſt, vorausſichtlich mit 
Staat im 


egen ꝛc. auch für 


0 ꝛc. ſorgen werde, daß 

ichtung hin, ſobald der Umfang der 

erforderlichen ſtagtlichen Hilfe feſtgeſtellt ſein wird, 
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mit einem ruhigeren, ſehr grazids gefärbten Alter 
nativ dürften diejenigen Säge fein, welche beim erſten 
Hören des Werkes am meiſten ſympathiſch wirlen, 
während die kunſtvolle, oft tieffinnige Factur der 
andern Theile, um völlig gewürdigt zu werden, eine 
Rubinſtein hat 
mit dieſem Trio und mit manchem andern Werle den 
Beweis geliefert, daß er nicht blos groß als Virtuoſe, 
ſondern auch bedeutend als Componiſt iſt. — 
vocalen Theil der Soirse hatten mit freundlicher 
Bereitwilligkeit Fel. Kösling und Hr. Brunner 
Ibre Vorträge ernteten ſehr lebhaften 
Beifall ein. Das ſchöne Duett aus „Belmonte und 
Conſtanze“ wurde ebenſo empfindungsvoll, als exact 
Frl. Lösling erfreute 
außerdem durch Lieder von F. Lißt, Schumann und 
Eckert, von denen das letzte: „Dein auf ewig“ be⸗ 
ſonders zündete und ein Da capo zur Folge hatte. 
Herr Brunner ſang in künſtleriſch edler Auffaſſung 
ie Arie des Pylades aus Gluck's „Iphigenia“ und 
ſpäter Lieder von Schubert und Mendelsſohn mit 
Schwung und Wärme. — Herr Hugo Siegel hatte 
aus ſeinem reich ausgeſtattetem Pianoforte⸗Magazin 
einen werthvollen klangreichen Leipziger Concert⸗ 
flügel, aus der renommirten Fabrik von Wandel 
und Temmler dargeboten, der die Wünſche des 
Referenten in jeder Beziehung befriedigte. 


nähere Bekanntſchaft vorausſetzt. 


übernommen. 


im Enſemble ausgeführt. 


np Aus Berlin. 


Den 


M. 


17. December. 
Er iſt gekommen und hat dem bisherigen unent⸗ 
ſchiedenen aprilmäßig ſchwankenden Zuſtande endlich 
ein Ziel geſetzt, die Wege wieder geebnet, die Hin⸗ 
derniſſe des Vorwärtskommens 2 die Ab⸗ 


gründe, in die wir zu verſinken dro 


ten, gefüllt, die 
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von unheilvollen Lüften durchwehte Luft gereinigt 
und der Welt um uns her eine andere, erfreuendere 
Phyſiognomie gegeben, als die trübſelige, mit wel⸗ 
cher ſie uns während der letzten Wochen verdrießlich 
langweilte. 

Natürlich ſpreche ich vom Winter und nicht etwa 
von „Ihm“, d. h. vom Fürſten Reichskanzler, der 
gleichzeitig mit jenem feinen lange vergebens erwar⸗ 
teten Einzug in Berlin gehalten hat. Die traurige 
Aus ſicht, ein u ee e zu begehen, während der 
Regen an unſere Fenſter peitiht und der Familien⸗ 
vater, der ausgegangen war, für ſeinen Kleinen und 
Großen einzukaufen, kaum dem rettungsloſen Ver⸗ 
ſinken im unergründlichen Moraſt der Berliner 
Straßen auf dem Heimwege entgehen mochte, — 
— ſcheint ſich glücklicher Weiſe nicht verwirklichen 
zu wollen. Die Gruppen von dunkelgrünen Weih ⸗ 
nachtstannen auf den Verkaufsſtellen der Märkte und 
Thorplätze ſind wieder luſtig mit ehrlichem Winter- 
ſchnee candirt. Die ſtille und freundliche Decke hat 
ſich weithin über die Felder und über die Dächer 
gebreitet. Die Baumkronen des Parkes prangen 
wie gepuderte Perrücken. 

Die Veranſtaltungen und Unternehmungen zur 
Linderung der durch die Sturmfluth jenes November⸗ 
tages an unſeren Oſtſeeküſten erzeugten Noth ent⸗ 
behren durch das Fernbleiben des Kronprinzen, wel- 
cher das Protectorat über ſie ſümmilich angenommen 
hatte, noch immer des eigentlichen Centralpunkts. 
Aber fie werden darum nicht läſſiger und nicht we⸗ 
niger eifrig betrieben, Sammlungen und öffentliche 
Aufführungen, deren Ertrag jenen ſo grauſam Heim⸗ 
geſuchten zu Gute kommt, ſehen wir wiederholt und 
mit glänzendem Erfolg unternommen. In 
auf letzteren wird ſchwerlich eine andere Wohlthä⸗ mühſam einzeln 


geſtern in den 
keit geſegnetſten 
In dieſer 
heißenen Genuß 
ee 


erſten 


ſolchen Anläſſen 


Groſchen und 


tigteilöuorflekmg 


mit jeher concurriren, welche vor⸗ 
ittagsſtunden den weiten Raum des 


Opernhauſes mit dem, an Beſitz und Ausgabefähig⸗ 
Hirn: Berlins füllten. 


atinde waren die auserleſenſten 


muſiktüuſtleriſchen Kräfte aufgeboten, welche Berlin 
in dieſem Augenblick einſchließt; dem durch ſie ver⸗ 


eben ſo wie der Größe des Unglücks 


entſprechend, das es zu lindern gilt, waren die Ein⸗ 
für alle Plätze des Hauſes normirt. Zum 
al ſahen ſich die Berliner Theater⸗ und 
Concertbeſucher von offteieller Seite veranlaßt, auch 
nach dem neuen Münzſyſtem zu rechnen. 


Der bei 
ehedem gebräuchliche Friedrichsd'or 


und doppelte refp. dreifache Thaler war durch das 
Zwanzig⸗ und Zehnmarkſtück erſetzt. 
darum nicht weniger willig und eifrig von denen 
hingegeben, deren Kunſtliebe, Neugierde, Eitelleit 
oder Wohlthätigkeitsſinn nicht nöthig bat, um Thaler, 
fennig zu markten. 
dieſes erſte entſchiedene Vorgehen des Generalinten⸗ 
danten der Königlichen Schauspiele nicht ohne fofor« 
tige Nachfolge deſonders von Seiten unferer ger 
ſammten Künſtlerſchoft bleiben und unſer guter alter 
Friedrichsd'or in allen Honorarrechnungen ſeinen 
ſo viel gewichtigeren Remplaganten dem ſchweren 
Zwanzigmärker definitiv von nun ab weichen wird. 
Leider hatten es die zum Theil auch durch ihre 
Anmuth und ihre Eleganz berühmten vornehmen 
Patroninnen dieſes Wohlthätigkeit⸗Concertes ver⸗ 
ſchmäht, in irgend einer ſichtbaren Weiſe in Perſin 
und Gruppe bildend der Ausführung ihres eigentli» 
chen Werkes zu präſidiren. 
Bezug! die über den gan 


Beide wurden 


Ich hoffe, daß 


Das Opernglas mußte 
en erſten Rang hin Berftrenten erſt 
für unſer Auge zuſammen ſuchen 
* 
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eine beſordere Vorlage an den Landtag gemacht 
werden ſolle, aber ven Seiten des Staates nach 
Lage der Berhältnifje für die augenblickl che Nolh 
des Enzelnen wen'g eder nichts geſcheben lönne. 
Es bleibt zu hoffen, daz die Privatwohlthäng'ein 
einem Noilbſtande obne Gleichen, wie er hier vorliegt, 
gegenüber nicht erkalten we de. 

— Der Handels miniſter Graf Igerplig bereitet 
ſich frreits auf das Nerlaſſen des be iniſterhotels in 
der Wilhelm sſtraße vor. Auf feinem Gute Kuners⸗ 
dorf we den die Wohnungs räume in dem großen 
Herrenhauſe für feinen und feiner Familie bleiben. 
den Aufenthalt einzerichtet. (Trib) 

g Der Abg. Lasker hat in der Budget- Com- 
miſſion die Auſhebunz der Staats-Lotterie 
beantragt. 

— Vorzeſtern fand unter den Vorſitze des Abg. 
Techow im Alb geordnetenhauſe e ne Veſprechung 
zwiſchen Abgeſandien des Landes⸗Lehrervereins 
und Aogeocdneien ftatt. Von letzteren wurde ven 
der Bie um ein Dotaionsgefeg argerarhen. Die 
Grundlege für ein vollſtändiges Untercichte ge etz ſei 
dur de Kreisordnung gewonnen und die Einbrin⸗ 
gung e nes ſelchen für den rächſten Winter beſtimmt 
zu erwarten Weder die Regierung noch die Landes 
vertretung lönne jetzt auf eine ſtück reife Regelung 
d eier Dinge einzehru. Die ganze Entwickelung der 
Beit und die Lage dis preuß ſchen Staates dränge 
wit unal weiebarer Nothwendigkeit auf die geiſtige 
und materielle Hebung des Lehrerſtandes und der 
Schule hin. Man dürfe dem jetzigen Leiter des 
Unterrihtewelens Vertrauen ſchenken: der fe b: werde 
gewiß zunächſt die Minimaleinfonmeusfige überall 
zu e füllen ſuchen, dann aber bei Vertheilung der 
übrig cleibenden Somme die älteren Lebrer b.rüd- 

ichtigen. Die Vertreter des Lehrſtandes erliä.ten 

blüht, daß fie mit ihrem Commit tenten ba: 
Gehörte in reifliche Erwägung nehmen und berück⸗ 
ſicht gen würden. 
Bei dem Etat der indirecten Steuern ent- 
ſpann fih eine längere Debatte über die Zeitungs⸗ 
ſtempelſteuer. Abg. v. Gottherg beantragte im 
Namen der betreffenden Gruppe, die Regierung aufs 
e in der nächſten Seſſion einen die Auf 
ebung der Zeitungsſteuer enthaltenden Ge⸗ 
fegentwunf vorzulegen. Von Seiten der Freiconſer⸗ 
vativen wollte man in dieſe Reſolution die weitere 
Aufforderung bineinfügen, eine Mobiliarumſatzſteuer 
in derſelben Höhe, wie die Immobiliarumſatzſteuer 
einzuführen. Die Maiorität entſchied ſich jedoch mit 
8 gegen 7 Stimmen für den unveränderten Antrag 
des Abg. v, Bottberg. 

— Die Wahl, welche geſtern in dem Abgeord⸗ 
netenhauſe für ein Mitglied der Staats ſchul⸗ 
den⸗Commifſien ftatıfand, iſt als ein bemerkens⸗ 
werthes E eigniß infofern aufzufaſſen, als es er 
e nes wieterbolten Wahlganges bedurfte, um dem 
bisherigen Mitgliede, dem Abg. v. Bonin, die 
Wederwahl zu ſichern. Wie die „D. R. C“ hört 
het dieſes Vorlommniß darin feinen Grund, daß 
Hr. v. Bon in als Borfigender des Verwaltungs 
rathes der biefigen Jach mann'ſchen Actienzeſellſchaft 
Boden Credit⸗Bank fungirt, ſomit alſo zu den ſoge 
nannten Gründern gehört. Nan war man in libe⸗ 
ralen Argeorbnetenkreifen der Anſicht, daz man bei 
aller Hochachtung vor der Perſen des Hrn. v. Bonin 
ihn dech nicht zu einem für die Staatsverwaltung 


fo wichtigen Amt wählen könne in demſelden Augen. 
lick, wo man von der Staateregierung fordere, daß 


* 
fie an ire Beamten, die eine geiche Function aus ⸗ 
üben, das Verlangen ſtellen ſolle, entweder ihre 
Stellung bei den Actiengeſellſchaften oder ihr Staats ⸗ 
amt auf zeben. 

— Wie man der „Sp. Ztg.“ aus München 
ſchreibt, treiben ſich ſetzt dort wieder, wie vor dem 
Kriege, franzöſiſche Agenten umher, und zwar 
in den verſchiedenſten Geſt lten, zu dem Zöecke, 
„Sticmungsbericht,“ nach Verſailles zu ſenden. 

Bremen, 15. Dechr. Der Vorſtand des hiefi- 
gen Frauenerwerbsvereins — Schreibt man den 
„H. N.“ — hat in Berlin beim Lette-Berein ale 
geſchäftsführenden Veren des Verbandes deutſcher 
Frauen. E,werbs- und Bildungs⸗ Vereine beantragt, 
beim Bunk esrath die Zulaſſung der Frauen zum 
Apotheker ⸗Gewerbe zu betreiben und der Pettir 
Verein iſt bereitwiligſt darauf eingegangen. Es iſt 
der notoriſche Mangel an Gebilfen, was Apothel r, 
practiſche Aerzte und ſelbſt ſchon bödere pu euß ſche 
Staatsbehörden ſich ernſtlich nach dieſem Auskunft. 
mittel umſehen läßt. Im Wege ftcht nur die Bo.» 
ſchrift, daß man eine beftimm’e Ey nnaſial⸗ eder 
Re ſilſchul Klaſſe mit Erfolg beſucht haben muß, um 
in eine Apotheke einzutreten, wofür ſich aber leicht 
durch Prüfungen Erſatz ſinden läßt. Wo die theore- 
liſche Ausbildung nach vollendeter practiſcher Lehr⸗ 

zit zu gewinnen wäre, iſt eine offene Frage. In 
Amſterdam dient bafüc die 3 
der Gemeinnötz gen Geſellſchaft; ſte hat bereits fünf 
Apo'b⸗kerinnen ausgebildet und bildet im Augenblick 


Das Oicheſter unter Hofkapellmeister Eckerts Pei- 
tung batte auf der Bühne feloft feine terraſſenför ⸗ 
mige Aufſtellung innerhalb einer prächtigen Saal 
decoratier genommen. Das Programm beſtand aus 
zrei Orcheſterſtücken: Beetvoven's Egmont-Duperture 
zur En öffnung Glica's, Camarius casa zum Schluß 
des Concertes, dem von Joachim in wunderbarer 
Schönheitvollendung geſpielten Violin Concert von 
Beethoven und im Uebrigen aus Geſangs⸗⸗Piecen. 
Frl. Steble, welche während der letzten zwei Wo⸗ 
chen mit allem ihren herrlichen Talent und ihrer 
edlen pocſievollen Kunſt gebührenden Erfolg an der 
Königſichen Oper gaſtirt, Frau Joachim, Frau 
von Boggenbuber, Herr Bet, Herr Schott 
und Herr Niemann waren die Ausführen⸗ 
den. Der Peeis der höchſten Schönheit und 
Vollkommenheit gebührte zweifellos der großen 
Meiſterin des Kunſtgeſanges, welche den größ- 
ten Meiſter der G ige ihren Guten nennt, für 
ihren Vortrag von Gucks gewaltiger Aleeſte- Arie 
„Bitter ewiger Nacht“, und Bes, der allein ihrem 
Ton an ſchlechthin abſoluter und herrlicher Schön. 
heit gleihfommt, für feinen Geſang des Chamiſſo⸗ 
Truhn'ſchen Liedes „Schleß Boncourt“ Niemann 
halte das Liebeslied aus Wogners „Wallyre“ ge 
wählt, das er obenein nur zur Clavierbegleitung 
fang. Und hier zeigte ſich wieder die alte E fahrung, 
ein Geſangſtück dieſes Meiſters verträgt nicht recht, 
daß man es aus feinem dramatiſchen Zuſammen⸗ 
hange loslöſe, von der Bü ene in den Concertſaal 
und von den Lippen eines mittelal'erlich⸗phantaſtiſch 
elltideten oder gerüftelen, langhaarigen Helden oder 
Walbalagenoſſen auf die eines Herren im Frack und 
weißer Cravatie verlege. 
hinreißender, erſchütterader und ergebender Gewalt 


Wie anders, von wie 


wiederum deren ſteben aus, in je acht wöchentlichen 
Lehrſtunden eines Apothekers von Fach, worunte; 
wei lateiniſche. Vielleicht, daß die Hamburger Ge 
werbeſchule für Maͤdchen ſich um dieſen für Frauen⸗ 
hätigkeit fo geeigneten Berufs- weig erweitern lönnte 

N Aus Mecklenburg⸗Schwerin, 16 Deecbr. 
Nachdem am Sonnabend der gedruck e Commiſſions, 
bericht Fer Mod. fi ation der Verfoſſung unter die 
D putinten vertheilt worden, iſt man beute in die. 
Berathung über de Verfaſſung eingetre en. Schon 
jetzt läßt ſich e nigermaße ! das Schickſal der dieſelb. 
anbahnenden Grundzüge überſehen, und unſere her⸗ 
verrageatiten Diplomaten werden ſich f4werlid ver⸗ 
rechnet haben, wenn fie behaupten, daß die Vorlagen 
vom Land age werden verworfen werden Wie ſbarf 
die liberale Partei den Feudalen und ihrem Werke 
zu Leibe zu gehen denk, läßt ſich am beſlen aus ſol⸗ 
5 Protec kollerklärung, gege en am 14. von zwanzi 

ürge meiſtern, erſehen: „Wir ſprechen bedauernd 
aber mit Fertigkeit unſere Ueberzeugung dahin aus, 
da? die in der Allerhöchſten Propeſitien enthal enen 
Grnndſätze den Bedürfniſſen der Beoöllerung nich! 
entſprechen und folgerweiſe in ihrer Verwirklichung 
das Wehl des Landes zu fördern nicht geeignet ſind.“ 
Es haben ſich Spaltungen vollzozen und zwar da, 
wo man von Anbeginn gewohnt war, in engkem An⸗ 
ſchluſſe an einander gleich zu denken und gleich zu 
handeln Von den Landſtänden haben ſich fo ert noch 
jener berühmten Sitzung vom 10. neun Pürgermeiſter, 
unter denen manche 1848 ud noch ſpäter ſüc die 
conſtitu ienelle Monarch e mit demokratiſcher Grund⸗ 
lag: ſchwärmten, von ih en früheren Geſinnungs e⸗ 
noſſen losgeſagt und ſich im Wide ſpru ne m 
iyren vert etenen Kreiſen für Acceptauon der Feu⸗ 
da verfaſſung erkärt, und auf der a deren Seite 
wied num find etwa vierzig Ritter irren feudalen 
Anſchruungen untreu geworden, und werben fie gegen 
die Reg erungs⸗Vorlage ſtimmen. 

Dreeden, 17. Dez. Der ven der Regierung 
den Kammern vorgelegte Entwurf einer neuen Land- 
tagsordnuug gewährt denſelben freie Wahl der 
Praͤſidenten mit Ausnahme derjenigen des erſten 
Präſidenten der erſten Kammer, ſowie das Rech! 
Adreſſen zu erlaſſen und die Geſchäftsordnung ſelbſi 
zu beſtimmen. W. T. 

Karlsruhe, 17. Dez. Die „Karlsruher Ztg.“ 
bezeichnet die ausführlichen Angaben eines Berliner 
Blattes über den Verlauf der Krankheit des 
Kronprinzen des deutſchen Reichs als in allen 
Theilen ungenau und vielfach unrichtig. 

München, 16. Dechr. Sämmtliche zehn vom 
Gemeinde Collegium zur Ergänzung des Magiſtrats 
gewählte Magiſtratsräthe ſind Liberale. Das 
Stimmenverhältniß iſt 39 : 19. 

Oeſterreich. 

Wien, 16. Dee. Die hieſige Polizei wer det 
ſich itzt ganz beſorders gegen deutſch⸗natienale 
Demonſtrationen. So iſt unter Anderem der 
Präſes der Techniker⸗Burſchenſchaft Olympia in 
Antlageruftand verſetzt, weil er bei dem letzten Cem⸗ 
mers mit den Worten des Erzherzogs Jebann; Kein 
Oeſterreich, kein Preußen, ein einiges Deutſchland! 
einen Toaſt ſch'oß. Gleichfalls iſt die Bu ſchenſchaft 
Sileſia, beit: hend aus Univerſitätsſtudenten, verwarnt 
worden, weil fie dem nach Straßburg abgehenden 
Prof ſſor der Wiener Uaiverfirät Dr. Scherer ein 
Abſchiedefeſt gab, bei welchem ebenfalls deutſch⸗ 
nationale Reden gehalten wurden, und bei einem 
Wiederheolu un. iſt ihr mit A: flöſung gedroht. 

— 17. Decbr. Ja der heutigen Sitzung des 
Abgeordnetenhauſes legte der Finanz miniſter, 
de Pretis-Cagnodo, einen Geſetzentwurf, beireffent 
die Regulivung der Gehälter der Staa'sbeam'en, und 
der Handelem niſt er Vanhans einen ſolchen, betr. ſſend 
einen neuen Credit für dir Wiener Wöeltausſiellung, 
vor, welcher ſoſort dem F nanzausſchuſſe zugewieſen 
wurde. Der Geſetzentwurf, betreffend ven Bau ter 
E ſenbahn Sp lato Kein, fo wie das Budget für 
das Jahr 1873 wurden an den F nauzausſſbuß ver⸗ 
wieſen. Der Antag, betreffend die Revifion der 
Geſchäfts o dnuung des Abzeerdnetenhauſes, wurde 
einem Ausſchuſſ: von 9 Mitgliedern zugewieſen. Die 
Poftconventien mit Deuiſchland gelang ee zur Ans 
nuhme. Die nächſte Sitzung findet am 15 
Januar 1873 ſtalt. W. T. 
E Troppau. 13. Dez. Die Cholera if nun⸗ 
mehr auch im Freiſtädter Bezirk, und zwar in Oper: 
berg aus gebrochen. Von ſechs Ectrankten ftarben 
bereit® vier, Einer iſt geneſen, E ner in Behandlung 
Umfaſſende Vorſichtemaßregeln ſind getroffen. Heute 
iſt ein ſttenger Win ertag Man erwartet von der 
lahreszeit das Eade der Epidemie. 

England. 

London, 16. Dez. Eine aus Mitgliedern der 
geographiſchen und mehrerer anderen Geſebſchaften 
deſtehende Deputation hat ſich heute Nachmittag zum 
Kanzler der Schatzkammer, Sir R. Lowe, und zu 
dem erſten Lord der Admiralität, Sir G. J. Göſchen, 
begeben, um die Regierung um Unterſtützunz der für 


— 
waren noch neulich deſſelben hero ſchen Sängers Wir⸗ 
tungen im Wagner-Geſange, als ihm der weiße 
Mantel Tannbäuſers und die blonden Locken um die 
mächtigen Schultern wallten oder die zerriſſene 
traune Kutte des unfeligen Pilger, die gebeugte 
Fa umbüllte, und er fo dort in wildem 
Feuer fein Venuslied zur Harfe jubelte, dann zer 
knirſcht zu den Füßen der zum Tede getroffenen 
Eliſabeth (Frl. Stehle) Verzeihen flebte, oder in 
der letzten Scene an der Bahre der Verk ä ten zu⸗ 
5 feine gequälte Seele aus zuhauchen 
ien. 

Die ſich noch immer gleichbleibende Zugkraf, 
der bereits vor mehreren Wochen auf die Bühne des 
Königl. Schauſpielhauſes gebrachten Novitäten „Des 
Schrittes vom Wege“, „Die Maler“ und der „Maria 
und Mandalena“, hat die Jautendanz der Mühe 
neuer Einſtudirungen überhoden. Man fpielt Abend 
für Abend bei ausverkauſtem Hauſe. Von den 
zweiten Theatern Berlins wäre dagegen von manchen 
neuen Erſcheinungen zu berichten, wenn dieſelben 
ihrer ſchlimmen eder a Natur nach das Be⸗ 
richten nicht ebenſo widerwärtig machten, als das 
Anfehen und Anhören. Jener Abend im Friedrich⸗ 
Wilhelmſtädtiſchen Theater, welcher uns die Bekannt⸗ 
ſchaft der angeblichen 100 Jungfrauen, einer der 
elendeften und gemeinflen Barifer Geſangpoſſen mit 
Muſik von Lececg, machen ließ, gehört zu den troſt⸗ 
loſeſten unter vielen ſeines Gleichen, deren ich mich 
entfinne. Glücklicherweiſe gewährt der Anblick des 
gleichzeitig zum erſten Mal eröffaeten neuen, ebenfo 
behaglichen, als glänzenden Feyers des erſten Ranges 
daſelbſt, dem von fo viel Widerwärtigkeit auf der 


Büdne gemarterten Blick doch wieder einige Er⸗ 
bolung f 


(Schluß folgt.) 


den Mai k. J. preleetirten neuen Nortpol- 
Erxpeditien anzugehen. Sir R. Lowe behielt ſich 
deitere Erklärung bis dahin ver, wo eine ein 
jehende Prüfung des Preſectes fetsefe En 


verde. 
Frankreich. 

Paris. 15. Decbr. Der geſtrige Tag wu 
für Herrn Tiers kein guter. Das pösliche Par 
eier reifen ſeines Juſtiz Miniſters für die Reya 
liſten und deſſen ſchufe Angriffe gegen die ganze 
r. publikaniſche Partei baten ihm nicht allein ſeh 
sel in den Augen der ͤffentlichen Meinung geſcha⸗ 
det, ſor dern auch feinen ihm fo treu ergebenen, abeı 
nit ſo vielen Mühen gebildeten Verein, das linle 
Centrum, aus einander geſprengt und die Republi⸗ 
taner und die Radikalen um fo mehr verletz', als fi: 
ib ihm bis jetzt in Allem fügten. Letztere treten au 
zenbl cklich zwar noch ncht f indlich gegen Thiere 
auf, doch gab ſich in der geſteigen Kammerſitzung 
eine große Erbitterung unter denſelben kund. Aragr 
(gemäßigte Linke) war nach der Rede von Dufaurt 
außer ſich. Ungeachtet feiner Freunde, die ihn beru⸗ 
higen wollten, rief er laut aus: „Wir find verrather 
worden. Thiers ſagte mir vor drei Tagen das Ge⸗ 
gentheil; vorgeſtern ſagte er mir das Gegentheil; 
geftern fagte er mir das Gegentheil.“ Die Organ 
dieſer beiten Parteien ſcheinen zmüdhalten unt 
weitere Ereigniſſe abwarten zu wollen, che fie ſich 
aus ſprechen. Natürlich iſt die Rechte entzüd:. 
Der Präſident hat offenbar die Auflöſunge parteien 
io weit von ſich geftoßen, um auf die Commiſſion 
der Dreißig günſtig e nzumhlen, und Dufaurefprad 
wiederholt aus, daß die Regierung feſt hoff, mir 
dieſer in erſprießliches Einvernehmen zu kommen; 
die Rechte applaudirte lebhaft dazu. We viel bonn 
lides in folder beit erſeitigen Hoffnung enthalten ſei, 
dülrfie ſich ſchwer beſtimmen laſſen: ich glaube nicht, 
daß Thiers morgen auf übergreßes Entgegenkom, 
men zählen kann. Venn man ihm freundihaftlichfi 
noch einige Miniſter in Frage ſtellte, ſobald er Mien⸗ 
macht, einen republikaniſchen Schritt zu thun, dann 
dürfte die Schaukel des kleinen Mannes wieder ein⸗ 
mal einen äzußerſten Punkt erreicht haben, von dem 
fie zurückkehrt, um nach der linken Seite umzuſchla⸗ 
gen; die Rechte aber hätte ihre geheimen Abſichten 
mehr als ihr lieb fein kann, verrathen, und das Lan 
wird von Neuem ſeine Stimmen gegen ſie erheben. 
So rechnet Gambetta, und in dieſem Gedanken trägt 
er die erlittenen Stöße mit großer Seelenrube. 

— 16. Decbr. Nachrichten zufolze, welche der 
„Agence Havas“ beute Abend aus Verſailles zuze 
gungen find, hat die Rede des Präſidenten der 
R publik in der Dreißiger-Commiſſion einen 
außerordemlich verſöhnenden Eindruck gemacht; auch 
die Commiſſione mitglieder ſcheinen ein Eotgegen⸗ 
kommen me r und mehr zugeneigt. Die Zahl der bel 
dem Präſidenten eingegangenen Zuſtimmungs-⸗Adreſſen 
berrägt über 3000 (W. T) 

Belgien. 


Brüſſel, 15. Die. Der „Etoile“ verſichert, 
daß der General Lieutenant Baron Chazal dem Kö 
nige einen von allen Gencralen der Armee unter- 
zeichneten Proteſt überreicht habe gegen die von Hern 
Pira ez in der Kammerſitzung vom 10. d. M. aus 
geſprochenen Anſchuldigungen. Der Anlaß dieſer 
Rede war der Rücktritt des Kriegsminifters und bir 
Froge über die Organ ſatien der Armee. In mili- 
äriſchen Kreiſen iſt man von der Nothwendigkeit 
überzeug“, daß das Erſabſyſtem aufgeheben und den 
obligatoriſche Dienſt eingeführt werden müſſe, ob: 
ſchon die Majerität im Lande dagegen iſt. Mar 


jtügt ſich dabei auf die durch vielfache Erfabrung 
beſt iigte Untauglichleit und bäufige Nichts. 
autzigkeit ter Leute, welche ſich als Stell 


vertreter kaufen laſſen. Herr Pumez batte nu 
dagegen behauptet, die Stalloe treter ſeien ar 
ſich nicht ſchlecht, aber man behandle fir kei der Ar⸗ 
mee in ſolcher Weiſe, daß ſie ſchlecht werden müßten. 
weil man wünſche, daß das beſtehende Geſes ſchlech « 
Reſultate ergebe, um mit ſolchen übeln Erfahrungen 
das ganze Syſtem belimpfen zu fännen. Daher den 
Zorn der Generale. Der Friegeminiiter, Geneva 
Gu llaume, bat bekanmlich ſeine Entlaſſung genem 
men, weil die Mehrheit des M eniſteriums nicht auf 
feine Reformpreiscte einzugehen wagte. Dis „Ede 
du Parlement“ behauptet heute, aus guter Quelle z. 
wiſſen, daß Baron Chazal ren König um ſeinen Ab- 
ſchied gebeten habe und ſich aus dem activen Dienfte 
zurückziehen werde. — Prin; Napoleon it in ver⸗ 
g ingener Nacht hier angelommen und heute nach 
Cyiſleburſt weitergereiſt. 
Mußland. 

Warſchau. Wie belannt, wurden im Jihre 
1863 die den Kirchen in Polen gehörenden 
Ländereien von der hieſigen Regierung einge⸗ 
zogen, und es wird feit jener Zeit den Geiſtlichen, 
welche von ihnen den Nietbrauch hatten, ſtatt deſſer 
ein entſprechendes Gehalt in baarem Gelde ausge⸗ 
zahlt. Jetzt hat die Regierung beſchloſſen, dieſe 
Ländereien zu verkaufen. Zur Lieitation, fo beſtimm 
die Verfügung des Statthalters Grafen Berg, dürfen 
nur geborene Rojien, oder Polen, welche die ortbo 
dire Religion angenommen haben, oder doch min. 
d ſtens Staatsdiener find, zugelaſſen werden. Juden 
Bewerber bat ſich durch einen Taufſchein über feine 
Herkunſt und fein Glaubens belenniniß zu legitimiren 

— O ficiellen Na dritten zufolge haben im 
Lanfe des September 728 Brände in der Stadt 
Mos lau, in den Gouvernements 4 ff land, Grodno, 
Kaſan, Rurland, Livland, Orel, Penſa, Plock, Po⸗ 
dolien, Pfkow, Rovom, Riaſan, Siedlee, Sſaratow, 
Sſinbirst, Tmbow, Tula, Ufa, Warſchau. Wilna, 
Wiula und Wlad mir und in dem Gebiet Sſemiret⸗ 
ſchensk ſtattgefunden. Durch dieſe Brände find 2757 
Gebäude im Werthe von 1,739,719 N. zerſtört wor⸗ 
den, und während derſelben haben 40 Menſchen ihr 
Leben in den Flammen eingebüßt. Die Mehrzahl 
dieſer Brände wird dem unvorſichtigen Umg hen mt 
Feuer und der mu gelhaften Conſtruct oa der Oefen 
zuge chrieben. De größten B rlufte haben die Stadt 
M:stau (385 392 R) und das Gouvernement Penſa 
(341,113 R.) erlitten. 

Numänten. 

Bukareſt, 16. Dec. Ju der heutigen Sitzung 
der Deputirtenkammer interpellirte der zu der 
oppoſitionellen Minorität angebörende Deputirte 
Vernescu die Regierung in der Eiſenbahnfrage und 
brachte einen Antrag ein, wonach die Kammer die 
Haltung der Regierung in der Eiſenbahnfrage miß⸗ 
billigen, die erfolgte Uebernahme der Bahn für ge 
ſetzwidrig erklären und der durch die Regierung be- 
züglich der Eſenbahnen ausgeſprechenen Staatsga⸗ 
rantie die Anerkennung verſagen fol. Die Verh and ⸗ 
lung über den Antrag, 


ſchrieben find, wurde auf morgen vertagt. (W. T.) 


u welcher 20 Redner ein ze⸗ 


Aegypten. 

Cairo, 4. Dec. e Cholera iſt in Aeryp⸗ 
ten ausgebrochen. Der Khedice bat bereits Laza⸗ 
retbe errichten laſſen. Aller Verlehr mit Melka iſt 
abgebrochen. 


Danzig, den 18. December. 

+ Die Glaltcecke⸗Covene „Ariadne“ rrd 
das Arifo- Kanonenkort Nautilus“ haben bei 
ihrer lüngſt beſtandenen Probefahrt, die erſtere eine 
Geſchwindigkeit von über 13 und das letztere eine 
ſolche von über 11 Knoten erreicht. Beide Fabr⸗ 
zeuge haben daber der ihnen geſtellten Aufgabe vell⸗ 
kon men entſprochen, war um fo mehr anzuerkennen 
ft, a 8 ſämmtiliche Theile dieſer Schiffe, die Maſchinen 
eingeſchloſſen, Erzen zniſſe inländiſcher Wertftätien 
ſind und damit die früheren Einwände gegen die 
einheimiſche Schiffsbau Induſtrie, welche von einzelen 
Mitg'iedern der Admiralität geltend gemacht wu:« 
den, als beſeitigt anzuſehen find. Die deuiſche 
Kriegsflotte wird nun im nächſten Frübi r zwei 
nach dem Alabama» Pcincip erbaute Corveiten 
sefigen, von denen amerikaniſcherſeits b<Haup!et 
wurde, daß deren zwölf genügen würden, den Han⸗ 
del Englands in allen Meeren lahm zu legen. Noch 
eine derartige Corvette, die „Freya“, befindet ſich 
im Bau; nach der ſchnellen Bau- Au führung der am 
Montog al gelaufenen Louiſe“ zu urtheilen, dun te 
deren Fertigſtellung Anfangs 1874 zu erwarten fer. 
Der ſanellen Vermehrung dieſer Schiffstlaffe, welche 
ebenſo durch ihre große Schnelligkeit vor den bis⸗ 
her gebauten Schiffen den Vorzug verdient, als ſie 
durch ihre ſchwere Aıtillerie-Ausrüftung zum Eine 
greifen in ein rangirtes Gefecht geeignet macht, ſtet 
indeß nichts mehr im Wege, da die inländiſche Scheffs⸗ 
Juduſtrie ſich ſo vorzüg ich bewäh t hat. 

Die Kunſtausſtellung wird in den oberen 
Räumen des Franzis kanerlloſters am nächſten Sonn⸗ 
tag. den 22, eröffnet werden. 

* Vom Herrn Handelsminiſter iſt dem Vorſt ebe r⸗ 
Amte der Kaufmannſchaft eine Mittbeilung des 
Herrn Reichskanzlers behufs weiterer Veröffentlichung 
zugegangen, laut welcher die in Pernambuco ber 
alaubi;ten Confuln — nachdem fi dort im Lauſe des 
Oectoder an Bord der im Hafen liegenden Sch fie das 
gelbe Fieber gezeigt und u a auch 2 Opfer von er 
Nannſchaft eines deutſchen Schiffes gefordert hat — 
den Sch ffsführern ſolgende Verſich smaßregelg vor⸗ 
ſchreiben: 1) Alle Sch fie wüſſen taglich mit Carbo“ 
jäure oder andern für zwelmaßig befunden en des infici⸗ 
renden Mitteln gerein gt werden. 2) Nemandem dee 
Mannſchaft darf erlaubt werden, auf Did zu ſchlafen. 
) Die Sch ffstührer dürfen nicht erlauben, daß geiſtne 
Geträ ke, Früchte und ſonſtige ale ſchädlich Aus 
kannte titel an Bord gebracht werden. 
) Die Mannſchaſten dürfen nur während der 
kübleren Z it des Tages, und wenn mö lich nur 
während dec Nacht arbeiten; follte damit die nökl.e 
Sch ff'arbeit nicht bewä tigt werden können, müſſen 
Arcelsleute vom Lande angeſtellt werden. 5) Niemandem 
der Mannſcheft darf erlaubt werden, ans Land zu geben, 
außer lei außerg⸗ wöhnlichen Zafallen oder auf Kquie 
ſi ion des Conſuls, und darf nur eine dazu l eſtia mie 
beiſon täglich ars Land geich t werden, um die 
nöthigen Einkäufe zu machen. 6) Nux ſeiſches vom 
Lande zu entnehmendes Waſſer und nicht das, welch s 
das Schiff noch von ſeiner Weile mitbrachte, da f zum 
Tıint n und Kochen verwendet werden. — Der Proſident 
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ſes deurſcher Volkswirte in Danzig iſt in 
den Tagen nom 26. zum 27. Auguſt d. J it jetzt enn 
voa W. Med nagel berausgegeben r Bericht eiſchieren. 

5 In der am 6. d M. ftittgefunderen Generals R 
Verſammlung des Hanoiungs:Gebilien: Ber: 
eins wurden ſolgende Reſolutionen mit Stimmeneinheit 
angenemmen: Die event Erbö zung des jinlichen Vei⸗ 
trased von 2 auf 3 %; Una derung des alten 
Namens in „Non fmanniſcher Ver in Mercu“, 10 
bald der Ver-ine-Verband denſ loen acceptut Schen 
ane wurde die Umänderung gewüsſcht, da 
viefee Name bereits von dem größten Theil der 
um Verbande giböriwen Vereine geführt wird. 
Der Kaſſenbericht pro 1872 und der Etat pro 1873 
wurden entgegen, e non men, Jo wie auch der Johresbe⸗ 
it des Hrn. Dr, Hirſchſeld über feine Toäti, keit als 
Bereinsazt. Demſelben wurde für feine uneigennügt.e 
und aufepfernde Thcti keit noch beſonderer Dank zu 
Theil. In den Vor ſtand wurden wiederger änlt die 
derren R. Block, Vorſizender; G. Grauer, Steve 
ttt it; N. Hilde randi, ſtellverttetender Schriltfübrer, 
d. Moritz, Schotzmeiſte; Th. Kammerer, Bibliotyelar ; 

-röser, Ordner des Locals; Silorel, Vergaügunges 
Vorfebe“; — neugemählt die Herren: C. Meird, 
Scbtiſiführer; Arendt, ſtelloertretender Bibliothekar, 
dür_ das Unterſtützungs Comité wurden g wählt 
die Herren: Bebhrs, Clener. v. Sackersdorf, Dein, Voi , 
Kolberg, Anfliih, wücling, Kreidemann, Wale, 
Renne, Letz. Herber wurde beſchloſſen, daß der ftele 

vertretende Vorſitzende die Sorge ſüc die Vortrage, der 
jiellertretende Schiiſtführer die Caſſe für die verarmten 
dura reiſenden Hantlungszebilfen und der ſtellvertretend⸗ 
Bibliothekar die Stellenvermiltelung übernähmer. a 

* Heim Betreten des Eiſes auf einem Feldgraben 
in der Ortichaft & rebinerſeld eittank am Ib. d. dern 
Enkel Ha Hofbeſitzers Wiengold daſelbſt, ein Knabe von 
1 Jubren. 

* [bolizeiliches.] In der veifloſſenen Nacht vers 
ſuchte der Arbeiter Wegner in der Wognung des Ris 
ſtaurateurs der Concordia einen Dicbitahl, indem er 
mit einem Meſſer die Scheibe eines F enſters auelö te 
und fo in die Stube gelangte. Der Wirih bemerke 
dieſes und verf Igte den Men chen, welcher ſich untır 
den vor der Thüre b fiidlichen Weihnachtsbäumen vei⸗ 
kroch, dort aber vorgefunden und verhaftıt wurde. Bei 85 
feiner Vernehmung bat er die Adſicht eines Diebſtahs 
elng räunt und gleichzeitig zugeſtanden, am Orte bereiis 
andere Diebſtähle au geführt zu haben. — Heute iſt 
eine Geſ ell chaft von 7 im j igendlichen Alter bıfinde 
lichen Jungen ermittelt, die vorſchiedene Laden heſuch⸗ 
ten und dort allerdand Kleinigkeiten ſtahlen. — Gestern 
wurden in einem Geſchäte der Gr. Woll webergaſſe, 
Vormittags aus einem Spinde im Haueflur 2 Damer⸗ | 
mäntel und Abends 5 Ubr aus einem 1 Treppe hoch 
ede Ertrée 2 Flauenröck: mittelſt Einſchleichens | 
geftobien, 32 

Carthaus, 17. Dec. In vereinzelten Fällen int 5 
auch im biefigen Kteiſe die Cholera aufgetreten. In 
kürzeſter Zit ſind in der Oriſchaft Wenſiori bei Sul⸗ 
lencun ſechs Falle vorgekommen, die den Tod herbei: 
fühıten. Seitens der Behörden und Pfarrer werden 
Desinfectlonsmutel und Medicin bereit gehalten. — In 
Folge des milden Hertites waren Feldfrüchte hier nicht 
allein zur zweiten Blütde gekommen, fondern zeig'en 
ſich auf der Fldmark Max ſogar Erbſen, die berels 
kleine Schoten angelegt buten, in denen man die F.ucht 
ei ee konnte. Seit einigen Tagen iſt Fro eins 
getreten. 

Königsberg. 17. Decbr. Am Adend des 13. d. 
wurde eine Verſammlu ng vor Mitaliedern aller gebie 
deten Stänze abge galten, in wildes die G.üadang 
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Annes „Ver ins für die Geſchichte der Provinz 
Preußen“ beſchloſſen und in's Werk gesetzt wurde Es 
warde zund ſt ein Progremm aufgestellt, in welchem 
als die wi li ſien Aufgaben des Weins die Publ ka⸗ 
\ tion der V handlungen der Ständetage aus der Zeit 
ber Hröze und Kurf rſten, der Lundesordnungen und 
ber aden Statuten und Stadttücher aus der Dis 
der szeit in'“ Auge gefaßt wurde. Neben dieſen größ ren 
Publikatio en ſoll der Wein eine Z itichriſt herausge⸗ 
bein und zrriodiihe Verſammlungen mit Vortregen ver: 
anſtalten. De zu den Publikationen e forderlichen 
Mettel 1. ro er bemübt fein, reben den laufen: 
den Beit „gen der Mitglieder (2 g jährl.) durch Sub ⸗ 
vert on vn Bebörden und Corporationen, deren J! 
tereſſen urch die in Ausſicht genommenen Publicotio⸗ 
nen gef dert werden, zu beſchaffen. Die auf Grund 
dieſes rog' amms berufene Virſomm ung e öffnete 
du ch e ige Ber rüßungsw ante Prof ſſor Maurenbrecher, 
der zu 1 V rligenden gewählt wurde Es folgte Dr. 
Peildach mit einer Begründung des aufgeſtellten Pro: 
! nramm ?. Sodann wurde ein vom bisher gen Emile 
vorge'dlanen:r Statutenentwurf berathen und mit eini 
} gen Yodıficatioren angenommen. Den Schluß bilder 
le N ahl eines Vorſtandes in den Prof ſſor Jüterkod, 
ö Stab tolb Hoffmann II, Dr. Ktoſta, Dr. Lohmeyer, 
ı0f ſſor Mauienbrecher und Staatsarchivar Dr. Meckel 
urg gewählt wurden; die Cooptalſon einiger auswar 
tige: Mitglieder blieb dem Vorſtand u berloſſen. 

— In dieſen Tagen iſt bier ein Steuercontra⸗ 
vertionsfall von allgemeinem Intereſſe zur Eit: 
ſchieurg gelangt. Der Sch ſſscigenthümer E bracht. 
im Monat J ili er. aue Labiau eine vernagelte Kiſte 
n b Königsberg, deren Inbalt as Borſten declaniıt 
w r. Wie ünli und geſetzſich wurde er bei feiner Arkunfı 
v ı den Steuerbeamten nach verſteuerungs pflichtigen 
j ® gerftänden befragt, (ab die vorhandenen an und 
N ve abfolgte feine übrige Ladung an ihre betreffenden 
| ger tümer. Nur j ene Kiſte blieb ihm übrig. und do 
fd Niemand dazu meldete, leß er fie auf dem Ablade 
| J latze ſteben. ö ac 

1 teuerbeamten Anlaß, dieſelbe zu öffnen, und fanden ſi 
| Farin nicht die declarirten Borten, ſondern — einen 
ı ohloer packten ſeſten Rehbock Es eiſolgte fo: 
mit die Cor fiscetion und die Verartheilung des 
Ech ffseigentbümers in die für derartige Falle be 
Fimmte Strafe. Er trug indeß auf richterliche Entſchei⸗ 
urg an, indem er angab, nach ſeiren beſtem Miller 
gehandelt und um fo weniger eine Gont-avention te: 
gangen zu haben, als er tbatſächlich der Ueberzeugung 
giebt, daß jene Kiſte Borſten enthalte. Doch der Rich⸗ 
er war gezwungen, im dennoch zu p. rurthellen, de 
nach einer jüngſten Owertribunals⸗Entſcheidung ſtets der 
Einbringer ſteuerpflicht ger und defraudirter Sachen 
verantwortlich iſt. Gugert mußte in dieſem Fall- die 
vernagelie Kiſte der Eteuerbeiörde zur Oeffaung über 
geben. — Für Schiffer und Güterbeſörderer iſt dleſe 
Eetſcheidung von Wichtigkeit, und kleivt ihnen, ſtrenge 
enommen, für die Zukunft nichts anderes übrig, ale 
re ſäme liche Ladung der Steuerbebörde zur Unter: 
ſuchung zu übergeben und ſich's gefallen zu laſſen, daß 
b’ervon alle oder eine beliebige Zahl ihrer Kiſten und 
Fäſſer geöff et werden. Auch jede andere Privatperſon 
würde bei Uebernahme von Kisten und Packelen für 
drute Perſonen ſig hiernach zu richten haben. (K. H. 3) 
Nachdem ſi) in Königsberg am Soanadend 
zwei Rekruten des 43. Infanterie R giments krank g=, 
meldet und als an ten Pocken ieidend eılannt 
waren, ift die genan te Compagnie aus der Ka 
ſerne „Krauſencc“ herausgezogen und in Bürger 
‚Quartiere verlegt worden. Dieſe Maßregel ſcheint ganz 
dazu angıtban, das Cortagium durch die ganze Stadt 
zu vrbreiten. Viel geeigneiee wäe es wohl g weſen 
die Comp gnie in die noch bei Ep:ind vorhandenen 
letzten Baraden aus der Stadt binaus zu vaıle,en. 


Vermiſchtes. 
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heodor ode iy 
Das ſtürmiſche 5 | 
at, kat auch längs dir at antiſchen Kuſte m eiitas le. 
eutende Brberrurgen argerſct t. Es laufen faſt be 
ftändig J ad richten von Schiff nü hen en 
„ Ft. Lucca ſcheint ihren amerikaulſchen Auf 
enthalt nebenbei zu be utzen, um ji von Barnum in 
de Kınit ber böderen H:clame unterrichten zu laſſen 
Z machſt verſucht fie es, mit der Juchten⸗Sebnſuch! 
zu reciamiren, Sie bot an die Redact on iner Pi ters 
burger Zenung einen Brief gerichtet, in weichem fie 
fangt, ſie beal ſicht ge Ame rita bald zu verleſſen. „Nie 
werde ich — ichenb: fie — mein gutes kulſi der 
Pu likum veig e ſſer! Mein heißeſter Wunſch iſt, nur 
Arch einmal rot meinen theuren P teisburçern zu 
ſiicen, ved dann von der Bühne abzutreten. Nie 
mals (722) wieder fol die Welt den Tönen meines 
Giſanges lauſchen.“ 

— Für die am 10. Januar ſtatiſindende allge 
meine Viebzählung im deut chen Reiche find für 
Pieußen cllein eifordeilich: 5 Wrllionen Zäpiknien, 
2 Millionen Snftructionen für die Zahler, 9% 0 Ja⸗ 
Ätructionen für Behörden, 80.00 Controlliſten, 

13 (0) Ortsa eſichten. Außerdem mußten von den 
Zahltar ten 190 000 Stück in polniſcher und 50 0 % Stüc 
in däniſcher Sprache, und von den übrigen Formularen 
eine verhältnißmärig geringer: Zahl in dieſen Sprachen 
angefertigt werden. 
= — In 
llilbergroſchenſücke preußiſchen G:präces mit der 
Jiobreszahl 1789 zum Voiſchein kommen. Diele Fal⸗ 
fintate enthalten fein Silber, ind aus Meifing und 
muibm ßlich gegoſſen. Sie unterscheiden ſich von den 
echten Stücken durch ihre Leichtigteir, nicht ſcharf ausge ⸗ 
drückte Gepräge und gell liche Farbe. 
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Dies gib endlich nach zwei Tagen den 18 


Oörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitum. 


„erlin 18 December. ungetom men 4 Ur 30 Kin. 


7 Pr. tistzſolb 887 . 87% [Besen din er Fone ven 9000 2 matte Stim- 1 26 5: und >. Sept,.Datbr. Ae Od. 
Aprilia 877, 77 — KU 704 7 / mung, Preiſe ur verändert, 505 18 be, Dee 2. HE f 1 E17 „Dee 
Mai⸗Jeni 0% sh do. 4% de 828% B 41-1857 86 88 Br. Jar ar, Jan — 2 1796 2 bez Frabte br 181 
10g Alter de. 4% d 79% bob! 4 0 „ 4 86 SE ber und Gb, 1 . be, Mal 345 Je . be 
e re SS loan IF nahe ZE. Weien 210 Ar, Masern 
e my 2.222.218 late 5 7705 | ee e eee, 
Retzomum, | | amine: 63 4% bent e 1101218 „ 1870 „ 17 % R 
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Fondsbörſe: Schluß feſt. 

Hamburg. 17. Dbr. OGetreidemarkt. Weiten 
und Roggen loco preishaltend, auf Termine matt. — 
Dezember 126% der 1000 Kilo in Merl 

Gd., Ne Dezember Januar 1267 


$tienbahn 189,00, 1864er Looſe 143,10, Untonbant 208,50, 


Berfte loca Ne Tonne von A6. große 110-1142 
* io „r Aenne ven 120 cl. weiße Koch⸗ 


6. 20% € 
4% Danziger Privat⸗Bont⸗Actien 118 B 


100 


25 ds Br. Marienburger Ziegelei 100 Ed. Brauerei 
t. 
Lombarden 113 Br. Franzoſen 202 Gd. 


Wind: Oſten. J 
Weizen loco war auch heute in walter Stimmung.]! 


Danziger Birſt. 


Awmelſche Notteungen as 13 December. 


N z luſerbat 50. , inlänbi- 
Cer 51 


* 
Auf Lieferung 190% Ye "ori Mai 527 & bez., 
Pr April⸗Mai irländ. 534 %. Br 


4035 3 & bez., Heine 1074. 45 & bez. 


- ez. x 
Spiritus loco er 10.000 & Liter 173 M bez. 
Wechſel⸗ und Fonddconrie, London 3 Mon. 
d. 31 K preuß. Staats⸗Schulbſcheine 89} Gd. 
r. 4% wernr. 
Btandbriefe, ritterichaftliche 883 Br. 44% do. do. 98} 
Br. 5% Danziger Hypotbetn:Biandbriefe 101 Br 
5% pommerſche HypotbetcnsBlandhricie pıri rüdiahlbar 
Br. 6% Amctikarer 1882 3. u. 4. Serie 98 Br. 
Das Vor ſteher⸗Amt der Kaufmannſcaft. 


Nicptamtliche Courſe am 18. December. 
Gedaria 96 Br. Bankverein 96 Br. Wiaſchſ⸗ 


Cbemiſche Fabrit 100 Br. 5% Türten 511 


Danzig, 18. December 
Wetretde⸗Borſe. Wetter: Froſt bei klarer Laſt 


34-4 & bi. — Nonsen loce 
5560 & nach Qualitat gefordert, 


doch find 200 Tonnen zu ziemlich unveränderten Prei⸗ 
fen verkauft worden. Bezablt iſt für Eommer: 12074. 
61 KN. 133% 79 &, ro b 13074. 80 &, bunt 127. 78, 
79 &, helldunt 124/74. 80 , 1229/3042. 814 &. boch⸗ 


Ungle⸗Auſtria 322,00, Auſtro⸗türkiſche 110,00, Napoleon? 
8,764, Ducaten 5, 15, Silbercoupons 108.00 Cliſabetb⸗ 
dahn 146,50. Ungoriſche Prämienlooſe 100, 70, Preuß. 
Banknoten 1.631. Mähriſch⸗ſchl ſiſche Centralbahn junge 


Weiter, das in Eurt pa geberrſchi] M 


letter Zeit find in Berlin falſche Zehn: | 113 


143,50, alte 141, 50. Matt. 
Umſterdam, 17. Dezember. [Getretdemarkt! 
„ Roggen Pr Mai 202. — Regneriſches 
eiter. 


arden 17. 


Paris, 17. Dezbr. (Schluß⸗Courſe.) 3% Rente 
53 271 Anleihe de 1871 84.55. Anleihe de 1872 86 8: } 
kialieniſche 5% Rente (8. 10. Jiatteniſche Taboks⸗ 
detien 873, 75. Franzoßſen (geſtempelt) 783,75 
Franjoſen neue —. erreihlihe Norbiw: n —. 
„ mbardiſche Eiſenbahn⸗Actien 437,59. Lombardiſche 
Brioritäten 259.40 Türken de 1865 55, 35 Türken de 
1880 6,00, Zürteniooje 182.50. Goldag:o 7. — 


25, 
et. 

Paris 17. Dezember Broductenmarlt Rabe! 
rubig, * Dezember 99, 00, Jar Januar⸗Aptil 100, 00, 
ur Mal- Auguſt 101, 50 — Mebl ruh eg, ee Ders: 
ver 73 00, Pe Januar April 71,0), „ Mär Apr! 
71,00 — Spiritus % Dezember 58, 0). — Walter: 
B:ränderlid. 

Petetsburg, 17. Dezember. (Schuß: Course.) 
Londoner Wechſel 3 Mon. 324. Hamburger Wechsel 
3 Monat 2778. Amſterdamer Wechſel 3 Mon. 161% 
Barıfer Wechſel 3 Monat 3488. 1864er Prämien: 
Anl. (geſtplt.) 1524. 1800er Pram.⸗Anl. (geſtplt.) 149} 
Imperials 6, 07. Große rufſiſche Eiſ nbahn 1783 Jxt. 
Lant I. Em. 217 Br, 215 Gd, 26 114Br.,3©»., 35 ber 
Broductenmarlt. Talg loco 494, „r. Auguſt 504 
Weizen yr Mal 13% Roggen Yr Mai 7, 40. afer Yet 
Mal⸗Juni 3 95. Leinſaat (9 Bud) r Mai 134. — 
Wetter: Kalt. 

Antwerpen, 17. Dezember. Getreldemaxkt. 
(Schlußbericht.) Weizen iuhig. Roggen matt, Ga 
latzer 181. Hafer behauptet. Gerſte fteti, Odeſſ 18%. 
— Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Harnnirtes 
Type weiz, loco 52 bez. und Br., Nr December 511 
bez., 52 Br., Pr Januar 52% bez. 53 Br. Yr Januar⸗ 
März 54 Br., Nr Februar 54 Br. — R 

New ort. 18. Dec. (Schlußcourſe.) 
London in Gold 1093. Goldagio 124, % Bonds de 1385 
}, do. neue Ill}, Bonds de 1865 1164, Eriebahn 
53, Illinois 1234, Baumwolle 194, Mehl 75.0, Rother 


Frühjahrsweizen —, Hafliniit’3 Petroleum in Nemyrri | 


Pe Gallon von 64 Pfd. 27, do. in Ppiladelpbia 465, 
bavanna⸗Zucker Nr. 12 10. — Höchte Notirung dee 
Goldagios 121, nicdrigfte 123. — Fracht für C etreide 
r Dampfer nach Livervool ( Buſhel! 8. 


Berliner Fondsbörle vom 17. Decbr. 1672. 


Vid 


187¹ 
Deutſche Fonds, abin-⸗Mind. Pr.-Sh. 34 93% Auf. Sttegl.s. Ant. 5 Berlin Anhalt 4 221184 
bambg. 50 rtl. Looſe 3 4] do. Präm.-A. 1864 5 berlin-Gbeliz 4 10 0 
5 | — I Adecer drüm- An. 31 | 50% | do. do. v. 186 |5 de. Str. 1045 5 
44 [102% jOMenburg. Sao |3 | — | do. Bod Gre. Pp. 5 Berlinspamburg 4 249 10 
: 100 — Nuß. Pol. Schatzobl. 4 Berlin. ee 5 | 551 2 
Bod. Erd 5 Bol. Certific. Vit. A. 5 Berl.-Böd.⸗Mag 1 1 
4 “| ee 5 105 do. Part. Oblig. 4 Berlin · Stettin 4 181 11 
3 „8e de. do 4 | 95: de. .. En e 4 bresl.-Schw.- Fs. 112 | 9 
24124 ums. de. 5 1014 | be. do. de. 20. 5 Rdn Mn 4 1631 
5 103. dan. Oyp-Bhbr. 15 | — do. Ligudat-Br. 4 do. Lt. 3. 5 12 5 
5 11035 | meinig.Präm. Pfd. 4 | 92% Amerik. Anl. 5.1882 6 Gef. ar. Rempen 5 45 5 
3 84 Gotha. Pram.-Bfd. 5 105 do. 8. u. 4. Serie 6 do. St.-Nr. 8 28 
4 | 89% Oegerr. Bder Uſdd. 5 | 92% do. Anl. b. 1885 6 bene Seran-ub. 4 604 
50 985 Bom.Hyp.-Pfobr- 5 100 er Anl. ee ee 3 un 2 
an Stett Rat.-O.-Ufd. 5 | 100 fie Rente mnov. | 
3 80 —| b Tabaks-Act. do. St. Pr. 5 883 5 
40 90 — Miri been 44 50 0 
1 901 Unzländiſche Fendt. Franzöſiſche Rente 5 do. St.-Ur. 5 79 0 
4 887 ocker. Pap.-NMente 44 61 Aaab-Gral-Pr.- A. 4 Magdeb. - Halber. 4 135 
31 79 [ do. Sub.-Rente 4 64; | Rumäniide Anleihe 8 do. Gt Pr. 3 87 3 
4885 do. Ered.-V. v. 1888 — 119] Finnl. 10 Ktl. Looſe _ Magdeb. -Leiptig 1 275216 
4 | 97 do. Looſe v. 1800 5 94 Schwed. 10 rtl. Looſe _ + do. Lit. 3. 4 99 4 
5 103 do. Looſe v. 864 — | 9OF Turk. Ant. v. 1865 5 Münft. Enſch. St. B. 5 — 5 
4 8 fungax. Eiſenb.-An. 5 76 rurt. 6% Anleihe 6 Niederſchl. Zweig. 4 110 5 
4 u ungarische Looſe — | 62 | Türk. @iienb.Looie | Rorpanfen Erfurt $ 85 4 
4 Kuſſ. Kgl. Anl. 18225 939 — do. St.- Br. 5 n 
4 | 91% | do. do. 28 8 — kiſenb.-Staum -l. Stamn- DEE 1 31 u 5 
„ . 0 8 BT 3115 
n n e , Peloritäts-Metien. ame , zum. 17 
4 109 do. do. von 18715 903 uucen-Maſtricht 4 | 42 f Oſtpreuß. Südbahn ! 3971 0 
4 1114 | vo. de. von 12 5 90% Atena- n 1118 7 | de. St.- r. 5 644 0 
2 I ve eee e | 76 eee, l 74 Venn Centralben. | — 8 
Y 


ig. 
tel ad] G 


105 beiab t. r. und Gd. — 


bunt und glaſig 12674. 82 , weiß 128 9,“ 233%, 
1306 zr. 81 & „ur Tonne. Termine mitt, 1768 bunt 
Dec. 790 & Od, Ppeil⸗Mal 82 % Br., 811 % Gd. 
Mai Juni 813 3% bez. Regulirungspreis 140“. bunt 


D 


131,32/4, und 1 5% ln . bes, bunter Yer 200 fl. 
71-80 R Br., rotber e 200 7“. 7180 M Dr. 


Yır Fi 

1873 Yer 12084. holl. 51 % Br., 50 A 
loco geiße r WOLLE 42-52 A Br., 41 & ben., 
kleine r 2000// 42—52 * Br. — Hafer loco Yer 
2000% 33—42 & Br. 34 % 3 1 . 7 &, 1 
. 3 & bez., er Fü j ihr 1873 707 2098 47 . 
Be, 41 % Gd. Erbſen, grüne ſchwer verkauflich 
loco weiße, r 200044. 43-46 & Br, 41 %, 
1% &. 4% & bei, graue Yer 20 0/4. 50 63 6 
Br., grüne 7 20 0/4. 45—50 % Br. — Bohre: 
10:0 flau, r 200074. 43-48 . Br., 421 &, 431 
*, 44 „ bei — Widen loco flin, % 20004. 35— 
28 Mm Br, SH N. 2, &, 58 A beahl. — 
Leinſagt loco feine e 20007“. 80— 90 % Pr, mittel 
ver 200%/C. 65-80 Br., ordinäre % 20 / 45 
55 % Br. — Rübſaat loco Pr 20076. 93-10 . 
Br. — Thy notbeum loco Jr 2 (4. 18 20 & Br. — 
Rütöl loco We 10074. one Foß 113 A Br. — L öl 
oco Yer 100 CC. chne Faß 13 Er. — Rü kuchen 
ur 100 fl. 23-24 A Br. — Leintucden r 10070. 24 
2 * Er. — Spirüus loco ohne Faß Fer 100 Litres 
pro ‚00% Tralles und in Poſten von mindeſtens 5000 
Liter, loco ohne Faß 1711 * Br, 174 „ Od, der 
December ohne Faß 18 % Br, 171 Gb., er Fü) 

jahr 1873 ohne Faß 19 A Br., 181 % Gd. 
Stettin, 17. Decbr. (Omi.» ig.) Wenen matt, 
de 2 . Inco gelber geringer 505) , beſſerer 
60 - 72 Ke, feiner 7380 W., December SI} & bez. 
Frübiahr 82, 814 % bir, Mar Jun 814 % Br., 1 
d. — Noggen matt, r Anne loco 0544 N. 
feinſter 56 % bez., Decbr 54% Br., Januar Febiuar 
54 Br., Frübjahr 55-4 & bez., Mat⸗Junt 554 
85 bez. — Gerſte flau, Ar 20008. loco 50 —54 
— Hafer flau. Pe 8040 8. loco 36-43 , der 
Frül jahr 45 % G). — Erbſen fill, vr 200074. loco 
45-47 &, Füſj ihr Futter 495 * bez — Wint r⸗ 
rübfen er 2000 44. 97 101 ., September Oeicber 


Musnt Folter, ur 


Kilogramm 
„Ne December 
74-4 3 bz. eh eig „ 
bz, Ar Januar Februar 538 — 2. GAR 
Ir Mal- Juni 45J—f & bi. 


K — Hoayers 
Brutto unveri. incl. Sad Nr. 


Spirit 
4 * 7 * . we Faß 


8— 
Juni 18 & 20-19-20 Zu 


by, Ye Juni Juli 19 % 27-28 & bz. 


— 92% do. do. 103-11 „*, 93% do. do. 
145-113 , 4% do do. 114 IIc K. 957 
do. do. 1II— 1 , 95-9742 Kornzuder 11 — 


Farin 
12 1 
exclaſide Tonnen. 


Schiffsliſten. 
Nenufabrwaſſet, 17. Dezerrher 1878. Bind: O. 
Geſegelt: Amundsen, Erpedit, Stavanger, Ger 
treide. — Haldorſen Agio, Aa huus, Holz. — Murray, 
Dunroli! Gatıle, Liitib Erbin — Geddes, Herald, 
N.mw:ehl’, Getreide — Young, Ox Lender, Rüböl 
und Stabe. Srormwuld, Roa. London, Holz. — 
Welliams, Reſo'ute, N weaſtle, G treide. — Pankow, 
8 Holz. — Loweiy, Jiwell (D.), Hull, 
J. tr. id 
Wieder geſe gelt: Jgens, Theodora; Lüſchirg, 
Huldo; Conrad, Martha; Teomſen, Cheiſtine; Sprens 
ger, Margarethe. 
Den 18. Dezbr. Wind: S. 
Geſegelt: Meislahn, Vu 'a. Kiel, Holz. 
Nichts in Sicht. 
Thorn. 17. Der. — Waſſerſtand: 3 Fuß. 
Wind: NO. — Wetter: freundlich (Froſtwet. er. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Buromeite 


2 2 torre 
SF das Wine a Wetter. 
1714| 18347 | — 16 1.88 | OED,, Iedbaft, wolkig, Kar. 
18080 23955 — 41 818. do. do. 

12 33995 | 21815. do. do. 


F anzöſiſche Blätter me'den, daß unter den in Lyon 
ausgenellien Producten, das Lubig's Fleiſ h Extract aus 
Fey: Lentos von ler Jury mit dem Aueſpruche: „aus⸗ 
geſch oſſen von der Contuitenz wegen arerkannter Sur 
per io ität“ aus gezeichnet worden iſt. Unicre Leſer wer⸗ 
ren ſi J erinnern, ab ein lürz ich demſelden Producte 
die g oße goldene Medaille bei der ee 

35 


ftelluna in Mes lau zuer faut worden 


+ Zinien vom Gtaote garantirt. 


u * rem n 
. 1871 

auen, berufen 9 127 8 | lehnen > | Best @iscontt.ig 1ROFLS | WeRm-@au 15 11974116 

do. St- r 5 1123 5 Bresl. Wechslerbt 4 1373/12 | Valtiſcer Bloyo 5 80 10 
Rheinische 4 16% 10 Gotthard ven 5 100 and Immugm 5 111 — | Elding-@itend.B. 5 104 8 
Rhein Nahe 4 40 0 taaſcau-Oderbdg. 5 83] Danzig. Bantver. 1 96 — | Rönigsög. Bultan 5 107 10 
+ Stargard-Pofen 44 100 00 keronpr. tub. . 5 | 85 | Daniger@rivatb. 3 117 | 7 | 
Taking 4 1160 110 ae 8 1 105110 rs | 
Tilſu-Inſterdurg — r aaa 1 | Deutige@enof.® 1 155 echſel⸗ 17 N 

Dan | 1 88 F >84} Deutfäe Bank 1 un 5 ere E . N 
Areſterd.-Rotterd. 4 102 E23 Deutje Union 1110 11 4.0265 15 | 
Baltijhe Eiſend. 3 55 1 kOefter. Nordwefdb. 8 90 otsc.-Commanb- f 224175 do. Nen 128 9 
tddm Web. 5 185 81 do. do. B. Elbetyal 5 84 Gew.- Bt. S. . 141 107 Hamburg . . =. aur. 43148 14 
Brefls@rafems 5 35 | 5 Tungar-Nardond. 5 | TR Inter. Hendel ge 1107 de. er 3 147 
Brest - Kiew 5 741 5 +llngar. Ofibahn 5 631 Rönigsb. Ber.» @ 1 ‚108 u London mon 6% 1 
+@tiiab.wend. 5 113 80 rere 15 | GOF | Mining. Gratin 14 15% S n 10 5 | 794 | 
bal. Gal... 5 103 Cbarto.-Alow rtl. 5 923 Norddeutſche Ban! 1 186 12 Belg. Bantpl. . 1039.15 “2 i 
Gotthardbahn 6 104% 6 tarrztcbarten 5 | 93 ock. Gren- un 5 12045 17 66. ens 1 
HRaf@au-Oderüg. 6 S4 5 teren 5 | 94% dem ttterſc- 1 114 Ben . . 4 14.6 E 
karonpr. ud. 5 763 5 t Note- lden |5 26. preußische Bam 43222 1 Bererbburg . . . 60 
kudwgh.⸗Berd. 4 200011 tMotco-Gmolenät 5 | 92% | de. Vedentr- . 4 195 4 de. Mond; 
Lüttich⸗Amburg 4 277 0 Rybinst-Bologoye 5 \ 80% | gr. Cem -d. Gt 5 129 9} Warſchan 3225.8 
Mainz-Ludwigsb. 4 1773111 | tlaban- ehem 5 94 | Preuz. Grd- uu f 142 — Bremen , .... |3Ter 5 
Oeſer.⸗Franz. St 5 205 12 .. 5. 901 | Prov.-Dlstt. - t 5 21 — 
# do. Nordweſd 5 23 5 Brov.-Meht.-Bt 5 77 — Sorten. 

do. B. lunge 5 1105) 5 [Bank- und Indufrienetien.) SSgaaſſb. Bt-Ber 1 179 1125 tes. | 
+Reihenb. Pardb. 43 764 4 Een Sölej.Bantberein 1 165 12 Raben Te 
Rumäniide Bebo 435 5 | Berliner Bant |4 123 IB Stettereinspant 4 | 9510 | Sonereigme ...... | 8 
+Rufflf. Staatsb. 5 932 Berl. Bantocrein 5 57 16 Ser-. Outstort 5 183 |15 | Rapolonid’er .. 5. 
Südöferr. Lomb 4 115 4 | Berl. Caſſen- Ber. 5 278 121 a 2 Jurperias 5. 
Smell Untenb. 1 | 242) 0 | Berl. Cem. (Se) f 119% — | BaubereinBaflagı 5 1127 8 Deda . . ... . . L, 

do. Wenn. 4 47 2 | Drei. Hamels-e 1 15 12 | Berl-Gentralfrag: 5 | 93 5 Tera. Pantneten . | 94 
barnan-r.-Brag ) 104% 9 | Berl. Wecslerdt 1 | 63 125 ert. Mierdetahn 5 1266 141 n Bantu. 31 
dane 60% 1 e 7 — B, 1 Sl l, Wee, | 24 


Er Be 


1228 81 E ann — 
„ Moderne Kleiderst | 
Reinwollne Ripſe, Serges, Cachemirs und Diagonales in allen neuen Farben, darunter ein, Partie Reinwolle Ripſe in guter Qualität, pro Meter 16 Sgr. reinwollne 4 breite Tartans 
a in grünsblauen, reth⸗ſcholtiſchen und neuen Jarbenſtellungen; einfarbige Eugliſch⸗Nipſe, Alpaccas, Croiſes, Mix⸗Cords, glatt und gemaſtert von 6 Sar. pr. Meter an; für Geſellſchaften: Sultauas, Lenses, 
Baréges. Aivaccas in ſchönen Lichtfarbes; ſchwarze Seideuſtoffe: Taffrte, Poult-de-soie, Gros, Faille, Gros-Cachemirs, Cachemirs, Croife in ſehr ſchönem Schwarz und gediegenen mali⸗ 


taten empfehlen wir in reichhaltlaſter Auswahl. F. W. Faltin & Co. Nachfolger, | 


H. Regier, F. Wedemeyer, 
8 deal & 13. Langgaſſe 13. 
. r > a \ r 


| Schwärze und farbige Lyoner Seidensioff, 


a 


Sammet-Paletots, fertige Costume und Robes de Chambre 


empfiehlt in reiger Auswahl 


i | W. Jantzen. 


91 
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A — — FO FERIEN 

Die „Berliner Staatsbürger Zeltung 

RS vom 8. Decbr. bringt in hren Wei achts⸗ 
Meinen wanderungen folgenden! Artikel: m 


Henriette Neſſelträger, 
Guſtav Brentke, 


Verlok te. 


Lübeck, den 15. Dezember 1872. 


S ; 
ie Verlobung meiner Tochter Martha 
mit dem Kaufmann Herrn Emil 
Schwidop zeige ich hiermit ergebenſt an. 
Danzig, 17. December 1872. 
Dr. Schufter. 
Intereſſantes Weihnachtsgeſchenk 
für die Ingend! 
So eben erſchien: 
Viohl und Wentzel, Gedichtſammlung für 
Kinder, mit Bildern von Prof. Weiß. 
25 u Enthaältend Gedichte von Rud. 
Löwenſtein, Hey, Specter, Richter, Rei: 


nick ꝛc. 
Kletke's Märchenbücher mit Illuſtrationen 
von Louiſe Thalheim. 3. Auflage. Preis 
1 pro Band. 
Von allen Pädagogen und Jugendfreun⸗ 
den auf das Angelegenſte empfohlen. 
Voträthig in der Buchhandlung von 


Th. Anhuth, 


Langenmarkt 10. 3 

Herr E. Zimmermann, ſeit 

einer Reihe von Jahren Bureau⸗ 

ührer des Herrn von Forckenbeck in Elbing, 

iſt von mir in gleicher Eigenſchaft be: 

ſtellt und zur Annahme von Geldern und 
Dokumenten für mich ermächtigt worden. 

Danzig, den 16. Dezember 1872. 


Mallison. 
Rechtsanwalt und Notar. 


Zum Feſte 
empfeble von meinem Wein⸗Lager echt 
franzöſiſche Rothweine von 10 -- 30 , 
echte Ungarweine von 10-30 e, e 


bee vel eee 
. 


Weihnachts Ausverkauf 


Kleiderſtoffen, Schürzen und Rock⸗Moircéen, 


4 Mir: Court und Lüfter, recht aut, zu 4,4}, 5 Ks 
Tiſchdecken, Stulpen, Kragen, Manſchetten, Cravatten, 
Schürzengen ganz echt zu 5, 53, 6 und 7 Sgr., 


Hemden, Shawls, Camiſols,Ueberbindetüchern, 


Strickjacken und Unterbeinkleidern, 
Flanellen, Boye, Parchenden und Wiener Court, 


Sonnen⸗ und Regenſchirmen 


empfehle zu bedeutend herabgeſetzten 
enorm billigen Preiſen. 


I. ann Adalbert Karau, Sangafe 35. 


Nefte von Kleiderſtoffen u. anderen Artikeln ſpottdillig. | 
Strickbaumwollen u von 12 &, engl. Wolle Zolpfund 274 Pr 


eee 


e. Sachs, 
ect in der 


Au Weihnachts Einkäufen . 


empfiehlt: 

Feine Franzöſiſche und Engliſche Biscuſts. 
Feinſte Deſſert⸗ und Koch⸗Chocoladen. 
Ein reiches Sortiment Chscoladen⸗Atrappen. 

eine gefüllte Deſſert⸗Bonbous in Cartons. 

zübecker Marzipan in Cartons und geſchmackvollen Stücken. 
Königsberger Rand⸗Marzipan. 
Macronen, füße und bittere, Zuckernüſſe. 
Abeiniſche Früchte in Gläſern und conſervirt in Cartons. 
Feinſte Catharinerpflaumen, Tafelfeigen. 
Beünellen in Cartons und ausgewogen. 
Malaga Weintrauben, Tranbenrofinen und Apfelſinen. 
Feines Baumconfect, engliſche Frucht⸗Bonbons. 
Diesjährige Walls, Lambert⸗ und Para⸗Nüſſe. 
Vorzügliche Chinois. 


R. Schwabe, Langenmarkt im grünen Thor. 


2 ; = im Regen aufipannte, platte die Seide an allen Enden und der Stiel 
> 77 1 ee being nen 10 15 a — — 3 es; Möze das Puhlikum ſich daher vorfchen beim Einkauf von Schirmen, 5 u oi eu 
7 40 che, Portwein, Madeiro, Sherry, 7 SINE IN Helfahritat ig 17 Er a Br 34 4 reell bedient zu wer⸗ 
8 7 5 5 i e a Kra ſenſtraße 33, Ecke der Je 
& Malaga, N ee in 8 5 Friſche Ki eler Spro te U Eine Haupt Nieerage dee Fabrik b findet ſich hier in n 
2 Rum, Arat, 5 * Bü cklinge Matzkauſchegaf e. 
= und Eſſenzen. 3 
8 C. H. Ri 5 75 8 "m Das 
HH. iesau, ’ vorzüglicher Quelität, empfiehlt 9 4 — * 
Hundeagaſſe No. 3 und 4, b R. Schwabe, 0 Schuh und Stiefel⸗Depot von 
Sit Meine m Epirituofen:Hanbl. fi dee ss, Sangenmmarkt im grünen Thor. 5 Au Fust Kaiser, 
15 8 rn a en SS Heiligegeiſtgaſſe (Glockenthor) 134, 


empfiehlt fein großes Layer von Fußbekleidungen eigenen 
ſowie aus Wiener und mager zc Fabriken in neueher We — 
nur reeller Arbeit für Herren, Damen und Kinder zu ſoliden Preiſen. 
9Winterſchußbwaaren in Filz und Leder in großer Auswahl. 
"= Gummifchube und Halbboots in nur vorzüglichſter Qualität. 


Thorner Pfefferkuchen ee f de gegen e , era 

| u August Kaiser, Schuhmachermſtr. 
a men] Berliner Schlummer⸗ 
Ele Gakeleg- n giert Selten wife puunſch⸗Syrup 
Fächern, für 2 Ag zu haben bei erhielt u. empfi⸗klt Carl Horwaldt, Heilige⸗ 
Th. Bertling, Gerbeigafte 2 |tzafle E. CIE ber Kube 


Wäd und Knaben ⸗Schlittſ. Walha a 
en. taumungäbalber zität 155 5 


3. Damm 8. 
4 22 Weine, hi d 
R. Th. Teichgräber, om nenn Gale Eren . et 


Roſenwaſſer u. Puderzucker Daupt⸗Nederlage 


met Gustav Henning. der echten 
—— —-AUlſſt. Graben. 108. 


Bonden othweine, 


Madeira, Portwein, ip grünen Thor. 
Rheinweine, Moſelweine, N 
Champagner in / u. ½: 
Flaſchen billig abzulaſſen 
Lang 2 37 


Zu Weihnachts⸗Einkäufen | 
K 


empfiehlt friſche Wallnüſſe, Lambertnüſſe und Paranüſſe, 
c Smyrna⸗, Tafel: und Mala ga⸗Feigen, feinſte Muscat⸗ 
Beſtes türkiſches Pflau⸗] Tranbenrofinen, Prinzeß mandeln, bittere und füße Maca: 

roni, Zuckernüſſe, feine Pfeffernüſſe, Dresdener u. Thorner 
menmus v d. 2 % empfiebit ] Pfefferkuchen, Cathaſinchen, Lebkuchen und Steinpflaſter, 


N 7 Fiſchmarkt einſte Banille: und Gewürz Chocolade von Jordan & n NB. Bed : x 
5 Carl Voigt. Ne 88. — 1 in Dresden, Wachs ſtock und bunte Baumlichte, — EN — eſt e 5 m: — Im: 
Große geleſene Mandeln, = fowie ein gut ſortirtes Lager franz. rother und weißer „ — 4 Ant; weni) oß, 
Puder eg 1 1 1 Rheinwein, 568555 und Bade, er ee re Nantiſcher Verein — — . 
, y i 2 ’ € 0 * 1 7 fi 
3 n, FFFVFFCCCCCCCCCCC EANOREREINE Freitga, den 20. Decbr. Abends Berliner Tivoli und 


Carl Voigt. Sif@martt als ganz beſonders preiswürdig einen friſch zubereiteten 


2 I — Punſch⸗Eſſenz d Fl. 20 Sgr. a 
e een nenen Tauben Gustav Henning, Altſt. Graben 108. 


7 Uhr, Verſammlung { I : 1804 
beselfcaf bons en See e Berliner Weißbier in 
Tages⸗Ordnung: 


Geſchäfilſche Wittheilungen und Original⸗Krucken. 


Fortſetzung der Berathungen über die 


8 e e Sa on = e Sand Fer Borſt d Börsen-Halle 
oe In Weihnacts-Öeftenken mn, een 
. ! > 10 — 5 Tr e Den felamı € Abende 
Prima Schmalz von ) # |Haase’s Concert- Halle. Freier Geteikdaft — 


empfiehlt in großer Auswahl 
3. Damm No. 2. n meinem wohlbekannten aufs ele⸗ 
Heute, ſowie die folgen hen Abende ganteſte eingerichteten Wintergarten. 


Teppiche u Feppichstoffe 55 Fu 
Er eben Genet, | : ; allet und 6 oncert udliche Einladung von 
Ta Cocosmatten un Abtreter, der zur W. Schubert in meinen Aut Theater m Hg 


laufs eleganteſte eingerichteten 


t. 
Julius Retzlaff, | — & a | Donnerftag, den 19. Dee. 
en | %-9” Rouleaux = Wintergarten. . e dee sm 
Mrs 5 1 D 5 eundliche Einladung von \ e 
otto Klewitz , Carl Heydemann,, eee, Selonkes Theater. 


feinem Geſchmack, ü 
iſt in Fäſſera von ca. „unverſteuert | 49 
15 1 verſteuert a 5 Vr 8 A pro # zu 
haben. Auswärtige Aufträge werden beſtene 
ausgeführ 


Riemenschlittschuhe, 


für Damen, Herren und Kinder in allen 


9 8 ee 9 
2 1 anggafie No. 53. 0,8] Cafe d’Angleterre, |Ver zensmmietn Gpmusftiter, Stra: 
Eschene Picken empfiehlt sehr billig f 8 früher 3 Kronen, i Herrn Director Schwiegerling. U. A. 
L. Flemming I . Sangebrüde-am Heiligengeifttbor. . Die Schwaben. Luitipiel. Des diebe 
. 85 Jeden Abend großes Concert und Auf, trank oder: Die Kunſt geliebt zu wer⸗ 


treten des geſammten Sänger » Berfonals. 


Johannisthor 44. den. Liederſpiel. 


T Flügel, Ton an d Ainmer 5 4 um Vortrag kommen beliebte Terzetts, f - 
E en b Aatien, Geſelſchaſt zu Berlin. dae und Gee ee e 
andmirtbinnen, auch für Selbit- Den geedrten Abonnenten zur Nadrict, daß die neuen Bilder eingetroffen und von _NB. Nur gute Speiien u. Getränte, franz „ I BREEre joy; 
empf. J. Dan, Jopeng. 48. unſerer Ausſtellung Ziegengaſſe No. 1, 2 Treppen, abzunehmen find- Billard, feine Bedienung. Hein. Hiereu cin 


Tang 
ſtändige 


r 


8 Beilage zu No. 7659 der Danziger Zeitung. 


Abgeordnetenhaus 
Opa Di an December. 

on wird der Geſetzentwurf betr. 
3 — der Meßabgabe in Frankfurt a. d. 


Fiſcherei „ N. e Aarcard: Die 
beſtehenden 8 War den Fiſchereibetrieb ſind 
unvollkommen und lückenhaft und kann dieſes Ge⸗ 
werbe nur durch ein einheitliches Geſetz geregelt wer⸗ 
den. Der vor jährige Beſchluß des Hauſes ſprach 
nur von der Binnenfiſcherei. Es liegt aber kein 
. Grund vor, die Seeſiſcherei legislatoriſch von der 
Binnenfiſcherei zu trennen. Da der Fiſchereibetrieb 
vielfach mit den Intereſſen der Landwirthſchaft und 
Induſtrie collidirt, fo lönnte dem Geſetze der Vor⸗ 
wurf gemacht werden, daß es die Intereſſen der 
Fiſcherel in unbilliger Weiſe denen der In⸗ 
duſtrie voranſtelle. Eine Prüfung der Vorlage 
aber wird dieſen Vorwurf beſeitigen. — Abg. 
v. Schorlemer: Bor der Entwickelung der Cultur, 
Induſtrie und Landwirthſchaft haben ſich die Fiſche 
aus einem großen Theile der Gewäſſer zurückziehen 
müſſen und wenn nun die Geſetzgebung dem unbe: 
dingt entgegenwirken und die Fische überall, nament⸗ 
lich in die kleineren Flüſſe und Bäche, wieder hinein⸗ 
bringen will, fo unternimmt fie etwas, was der Cul⸗ 
turentwickelung widerſpricht und daher undurchführ⸗ 
bar iſt. Bedenklich find die Beſt em mungen, welche 
die Wirkung dieſes Geſetzes auf alle Binneagewäſſer 
ausdehnen, alſo auch auf die im Privatbeſitz beſind⸗ 
lichen kleinen Flüſſe und Bäche; ja der § 21 
greift auch ſogar auf die geſchloſſenen Teiche beſtim⸗ 
mend ein. Ein ſolcher Eingriff in das Privateigenthum 
iſt eben ſo ungerechtfertigt als unausführbar. Die 
Jagd iſt doch in viel höherem Maße eine fogenannte 
noble Baffion; natürlich die Wilddiebe ausgenommen. 
Und es iſt doch ein großer Unterſchted zwiſchen einem 
Fiſch unt einem Hafen. (Große andauernde Heiter 
keit.) Ja, m. H., die Fiſche haben die Gewohnheit, 
ſich in ihren Teichen und Gewäſſern zu halten; der 
Haſe aber, der hat ganz andere Gewohnheiten. (Sehr 
richtig! Große Heiterkeit.) Der Haſe iſt ein Herum⸗ 
treiber, der ſogar ſehr ausgedehnte Courmachereien 
phat (Obo, linke), und ſomit ift dieſe Analogie zwi⸗ 
ſchen Jagd und Fiſcherei durchaus nicht gerechtfertigt. 

— Abg. Dr. Virchow: Dem Abg. v. Schorlemer 
habe ich zu erwidern: Hätten in der That die Fiſche 
fo viel Ueberlegung, daß fie in corpore heſchlöſſen, 
ſich aus einer gewiſſen Gegend zurückzuziehen und 
erſt dann zurückzukehren, wenn bie böſen Menſchen 
dort nicht mehr hautiren, dann würde es in der That 
keiner Geſetzgebung gelingen, ſolche Gewäſſer wieder 
mit Fiſchen zu füllen. Indeß es hat ſich heraus⸗ 
geſtellt, daß der Raubfiſchfang in der That jo ver ⸗ 
derblich iſt, daß er die Fiſche in loco vernichtet, 


nicht aber, daß er ſie nur verjagt. Für die 
eigentlichen Fiſchgegenden, für die großen 
muß noch in viel ausgedehn⸗ 


Fiſchgewäſſer q 
terem Maße, als durch dies Geſetz weiter gegangen 
werden. Es ſoll aber ein allgemeines Fiſchereigeſetz 
ben werden, ohne daß wir bisher für jede Pro⸗ 
geſetz gebabt haben. Die großen 
. en hat die Sanierung zu löſen geſucht 
durch eine Erwe terung des landes herzlichen Verord⸗ 
nungsrechts, wie fie in den meiſten Beſtimmungen 
bee r zu Tage tritt. Wir ſtehen hier vor einem 
Punkte, wo wir die Grenzen ziehen müſſen zwiſchen 
allgemeiner Landesgeſetzgebung und einer landesherr⸗ 
lichen Verordnung; und wir können uns hier nur 
dadurch helfen, daß wir entweder der künftigen 
Provinzialgeſetzgebung gewiſſe Rechte gewähren, 
oder den Weg der engliſchen Geſetzgebung beſchrei⸗ 
ten, welche jedem einzelnen Fall durch eine No⸗ 
velle abhilft. So wird es ſich gegenüber den 
Schonungsbeſtimmungen des Geſetzes fragen, ob 
es nicht gewiſſe Fiſche giebt, die ihrer beſonderen 
Natur nach eine Ausnahmeſtellung erfordern. Es 
handelt ſich hier hauptſächlich um drei Kategorien: 
1) um bie Karpfen, die bekanntlich in den Binnen 
gewäſſern fo vollſtändig vernichtet find, daß fie ge- 
enwärtig nur noch als Product der Fiſchzucht er⸗ 
eh Hier iſt die Geſetzgebung nicht berechtigt 
einzugreifen. Es liegt ia vollſtändig im Intereſſe 
der Karpfenzüchter, alle ihnen geeignet er ſcheinenden 
Maßregeln zu ergreifen. Die Karpfen würde ich 
einfach frei geben. Umgelehrt verhält es ſich mit den 
Hechten. Dieſer iſt der größte Räuber, der in allen 
ewäſſern am meiſten Berheer ung anrichtet und hat 
ſomit ein gewiſſes Anrecht darauf, ſtrenger behandelt 
in werden, als alle anderen Fiſche. Es iſt daher 
ernſtlich zu unterſuchen, ob nicht der Hechtfang nach 
allen Seiten hin freigegeben werden müſſe und für 
ibn die Schonungsbeſtimmungen in Fortfall kommen. 
Der dritte Fiſch iſt der Aal. Die Fortpflanzungs⸗ 
art des Aals iſt naturwiſſenſchaftlich unbekannt, es 


Weihn 


a7 


und 
und Portemonnais in Elfenbein, 
ſchuhweiter, 


Schmuckſachen als: Broſches, Boutons 


Bernſtein, Schildpatt und Jett, Manſchetten⸗, Kragen⸗ und Chemiſettknöpfe, ein 
große Auswahl Ballfächer von den büllgſten bis zu den 3 . =. e 


zu auffallend billigen Preiſen. 


Medienburaiche Onpotbeken- 


Gerannte Bank gewährt unlündbare Darlehne 
dingun zen 


* 


iſt ein Widerſpruch, wenn ein Coucurrent über ſeine] verhältniſſe um 547,000 & höher angeſest. 


G. Gepp Sen., Kunlldrechöler, ö 
| 443. Jopengaſſe 43, 


empfiehlt zu paſſenden 


achts⸗Einkäufen 


ein großes Lager von Spazierſtöcken in Elfenbein, 
Natuk⸗ und Neitjtöden mit Garn, und Stahleinlage, Darmſeite⸗ und 

einlage, alle Sorten langen und kurzen Ta akspfeiſen, Shagpfeifen in Meerſchaum 
tuysre, Cigarrenſpitzen in ganz feinem Wiener Meerſchaum, Bernſtein, 
Bruysres, Weichſel-, Horn: und Holztabaksdoſen und Tabaks beutel, Cigarrentaſchen 
childpatt, Muſchel und Leder, S 
Dominoſpiele, Schachbretter, Whiſtmarken und Whiſtteller, Garnwinden und Hand⸗ 


chnell und coulant. 


tto Jorck, 
Comtoir: Langenmarkt No, 7, 


Die Abwicklung der Darlehnsgeſchäfte geſchlebt fi 


u 


Danzig, den 18. December 1872. 


kann daher von einer i aichzeit und 
Schonzeit bei dieſem 1 15 e es Handels minöfßteiung auf Staatsbahnen eben jo 
genügt volllommer vewiſſen Gtögenmas detpoten f ſteht, wie Preußen denn das Reich beſitzt ebenfalls 
ab. Was die Verhäliniſſe der Landwirthſchaft Staatsbahnen im Elſaß und Lothringen; dann ſteht 
und Induſtrie betrifft, ſoweit % die Fiſchzucht be [e8 aber nicht blos dem preußiſchen Staate gegenüber, 
rühren, fo erkenne ich an, daß die Beſtimmungen | fondern muß ſich auch noch mit Württemberg, Bayern, 
des § 40 in der Praxis zu einer ſchädlichen Aus-] Sachſen u. ſ. w. auseinanderſetzen und das liegt nicht 
dehnung führen lönnen. Wir werden unterſuchen] in der Befugniß des preußiſchen Staatsminiſteriums. 
müſſen: welches iſt für die Bevzberung das größere] — Abg. Lasler: Das Reich hat ſich nicht mit 
Intereſſe, das bier geſchädigt wirt, das der Industrie] Preußen und den Einzelſtaaten auseinanderzuſetzen, 
oder der Fiſchzucht? Wo wir eme hoch entwickelte ſondern einfach ein Geſetz zu machen, dem ſich die 
ſegensreiche Induſtrie haben, wie am Rhein, da] Staaten unterwerfen müſſen. Ich hätte gern in den 
müſſen zweifellos die Fiſche zurücktehen. Alle diefe | Motiven dieſes Geſetzes einen Paſſus geleſen, in 
Bedenken lönnen aber nicht hindern, daß wir gegen: |welhem die Regierung erklärt, warum fie nicht auf 
wärtig der Staatsregierung unſern Dank aus- die Reichs geſetzgebung wartet, und ob irgend etwas 
ſprechen für das ſriſche und energiſche Vorgehen, zur Förderung deſſen geſchehen iſt, was der 
das dieſer Geſetzentwurf zeigt. Ich erlenne dieſe Ent⸗ Reichstag zur Zeit gefordert hat. Wir müſſen 
ſchloſſenbeit an auf die Gefahr hin, dem gegenwärti⸗ den fetzigen Geſetzentwurf als einen Noth: 
gen Landwirthſchaftsminiſter eine Stärkung zu gewäh⸗ | behelf betrachten für die Zwiſchenzeit, bis zu 
ren, indeſſen wiſſen wir ja, aus welchem Quell gerade welcher das Reich die Regelung der Angelegen. 
diefe Entſchloſſenheit ſtammt. Ich begrüße das Ge⸗ heit an ſich gezogen haben wird. Das Verhältniß 
ſetz mit Freuden und beantrage die Verweiſung an der Concurrenz zwiſchen Staatsbahn und Privatbabn 
eine beſondere Commiſſion. — Die Vorlage wird it an ſich kein natürliches. Daß das eine Mal die 
einer Commiſſion zur Vorberathung überwieſen. Eiſenbahn als erwerbender Fiscus auftritt, das 

Erſte Berathung des Eatwurfs eines Geſetzes, andere Mal als beauffichtigende Polizeigewalt, dazu 
betr. die Regulirung der ſtaatsrechtlichen Stel- gehört eine ſehr unparteiiſche und gewiſſenbafte Aus⸗ 
lung des fürſtlichen Hauſes zu Sayn-Witt-|einanderfegung beider Functionen, die beinahe das 
genſtein⸗Berleburg. — Abg. Eberty: Nach menſchliche Maß überſteigt; daß dieſer Decernent 
der preußiſchen Verfaſſung finden keine Standesvor⸗ ſich augenblicklich klar macht, ob er als derjenige han⸗ 
rechte ſtatt. Dieſes Grundrecht nennen die Motive delt, der das Staatsintereſſe wahrzunehmen hat, oder 
wegwerfend „gewiſſe allgemeine Grundſätze“ 1854 als derjenige, der unter Umſtänden ſich ſelbſt Con⸗ 
hat die Partei Stahl eine Declaration durchgeſetzt, kurrenz macht im Intereſſe der allgemeinen Eiſen⸗ 
durch welche die deutſche Bundes- und die Wiener | bahnpolizei. Es wird ratııfam fein, bei dieſem Ge⸗ 
Congreßacte gegen die Verfaſſung angerufen wurde, ſetze auch einmal ein offenes Wort in Beziehung auf 
zum Zwecke der Wiederherſtellung der Vorzüge der[ das Handelsminiſterium zu ſprechen. (Aha!) 
mittelbar gewordenen Reichsfürſten und Reichsgrafen. Die Verhandlungen mit dem Handelsminiſterium 
Die Vorfrage läßt ſich nicht umgehen, ob jene) werden der Regel nach mit großer Gemüthlichkeit 
Bundestags⸗Geſetze, auf Grund deren der Wieder- hier geführt, insbeſondere wegen einer eigeuthüm- 
aufbau der Standes vorrechte unternommen wird, lichen Anlage des Chefs dieſes Miniſteriums für die 
nach Auflöſung des deutſchen Bundes noch maßge⸗ Leitung der Verhandlung in dieſem Sinne. Aber mir 
kend find. Uebrigens ignorirt die Vorlaze, indem ſcheint, daß dieſe Gemüthlichkeit in keinem richtigen 
fie in einfeitiger Weiſe die Rechte dieſer Fürſten er- Verhältniß ſteht zu dem Mißtrauen, welches weit ver⸗ 
örtert, die Beſchlüſſe dieſes Hauſes, welche es auf] breitet iſt im Lande gegen die Führung dieſes Mi⸗ 
den claſſiſchen Bericht Tweſtens hin faßte. Ferner niſteriums. (Zuſtimmung links; Oho! rechts.) Man 
iſt zu rügen, daz der Inhalt der Vorlage über den] glaubt, daß namentlich das Eiſenbahnweſen im Han 
in der Einleitung angegebenen Zweck hinausgeht. delsminiſterium keineswegs mit der unparteiiſchen 
Nach dieſer käme es blos auf eine Wiederherſtellang] Sorgfalt geführt wird, die nothwendig iſt; man if 
der aus dem Eigenthum jener dynaſtiſchen Familien der Meinung, daß es bei dem Conceſſionsweſen lei⸗ 
abzuleitenden Rechtsnorm an. Hier wird uns aber ein] neswegs fo unbefangen zugeht, wie es zugehen ſollte. 
förmlicher Codex juris Sayn- Wittgenstein Berle | Eine gewiſſe Schonung hat bis ſetzt geherrſcht, be⸗ 
burgiei vorgelegt. Die Vorlage bedroht die ver- ſonders deswegen, weil aus dieſem Miniſterium der 
faſſungsmäßigen Rechte des preußiſchen Volkes; ich] reiche Segen über das ganze Land ſtrömt und weil 
beantrage die Verweiſung an eine Commiſſion. — die Eiſendahnvorlagen immer einzelnem Landes⸗ 
Dies geſchieht. theilen zu Gute kommen, deren Bertreter ſich freuen, 

Erſte Berathung eines Geſetzes über die Eiſen |daß fie dieſen reichen Segen mit nach Haufe bringen 
bahncommiſſariate. — Abg. Dr. Hammacher: önnen, ohne daß fie die Gelegenheit benutzen, um 
Die Commiſſarien ſollen eine vermittelnde Iuftanz |diefe Dinge offen zur Sprache zu bringen. Nun 
zwiſchen Publikum und Miniſterium fein. Dieſe] haben wir einmal eine Vorlage, welche nicht mit 
Vermittelung iſt bei Staatsbahnen ebenſo nothwen⸗ dieſem Goldregen auftritt und in der man ſich 
dig wie bei Privatbahnen. Außerdem enthält das abſtract unterhalten kann über die Verwaltung 
Geſetz auch ein gut Stück Eiſenbahngeſetzg⸗ das d mini Die Commiſſton wird 
gewiſſermaßen nebenbei emſchieden werden ſoll: Diel da; Geſetz * zwei Richtungen zu prüfen 
Eiſenbahn⸗Commiſſarien z. B. haben die Pflicht, haben, indem fie dafür ſorgt, daß vorläufig 
darüber zu wachen, daß die Statuten der Geſellſchaft! nur das Nothwendige gewährt wird, bis das Reich 
nicht ohne Zuſtimmung der Regierung abgeändert] die Geſetzgebung in die Hand nimmt und nach der 
werden. Wie ſich dieſe Beſtimmung mit der Novelle andern Richtung alle Beſchwerden klar zur Erörte⸗ 
zum Actiengeſetz verträgt, iſt ebenfalls zu erwägen] rung bringt, die gegen die Grundſätze der ſetzigen 
und zwar nur in einer Commiſſion. — Der Han. Verwaltung verbreitet find. Deshalb bitte ich das 
delsminiſter: Dieſes Geſetz ſoll, was bisher auf] Geſetz an eine beſondere Commiſſion zu überweiſen, 
Reſcripten und Obſervanz beruhte, geſetzlich fefiftellen, | nicht an eine Fachcommiſſion. — Der Handels, 
und dann etwas decentraliſiren, damit nicht alle Be“ min iſter: Ich verlange keine perſönliche Schonung. 
ſchwerden gleich an das Miniſterium kommen. Die Di⸗] Ich bin mir bewußt als redlicher Mann gehandelt 
rectoren der Privatbahren hängen doch ſchließlich von zu haben. Jeder, der ein Miniſterium des Handels 
ihren Generalverſammlungen ab, während die der zu führen hat, wird immer zwiſchen den zwei Schwie⸗ 
töniglichen Bahnen nur ihre Pflicht ihun, um ſich] rigleiten ſtehen, daß das Land Eiſenbahnen verlangt, 
den Beifall der Vorgeſetzten zu erwerben. Abg. und daß bei denjenigen, die im Stande find ſte aus⸗ 
Miquel: Dieſe Vorlage annehmen, heißt un- zuführen, nicht immer alles fo in Ordnung iſt, wie 
widerruflich das Princip ausſchließlicher Staatsbay⸗ es fein ſollte. Was das Reichsgeſes anbetrifft, fo 
nen annehmen. Ich ſcheue dieſe Conſequenz nicht, glaube ich, daß im Bundesrathe ſich die einzelnen 
ich glaube vielmehr, daß die gegenwärtige Entwickeſüddeutſchen Staaten geltend machen werden 


ſchaftliche Theorie gegen eine ſolche natürliche Ent⸗ 
wickelung aufkommen kann. Unſere alte Eiſenbahn⸗ 
Geſetzgebung iſt theilweiſe unklar, theilweiſe durch folgen wird, fo 
die Macht der Bedürfniſſe aufgehoben. Ein durch⸗ 
greifendes Eiſenbabngeſetz aber kann nur vom Reiche 


daß das vorliegende Geſetz nur als ein Interime⸗ 


daß die preußiſche 


große Befugniſſe zuzugeſtehen, aber einzelne Para⸗ eine beſondere Commiſſion überwieſen. 
graphen gehen zu weit; wir lönnen nicht das ganze 
Eiſenbahn⸗Capital à diseretion des jeweili⸗ 
gen Handelsminiſters ſtellen. Nach 8 5 3. B 
kaun der Miniſter über Privat⸗Eiſenbahnen 


ebenſo disponiren wie über Staatsbahnen, und es] des 


600,000 


— Gothaer Cervelatwurſt u. pomm. 
Spickgänſe erhielt 
A. v. Zynda, 
Breitgaſſe No. 126. 


A —ů—ů 


5 Feluſte Tafelbutter, täglich ſtiſch, 5 
N empſiehl iS 


t 
85 0 nda, 
| Diesjährige franz. 
Wallnüſſe erhielt 
A. Fast, Laugenm. 34. 


Diesjährige Wallnüſſe, Lambert⸗ 
nüſſe u. Paranüſſe, vorzügl. ſchön, 
empfiehlt 


A. v. Aynda, 
Breltgaſſe 128, gegenüber der Kohlengaſſe. 
K Feſte. Geräucerle gr. Gänſe⸗ Preß⸗ 

Brüne ohne Knochen, od. Gänſe⸗Rouladen, 
ausgezeichnete Waare, ſchön reinſchmeckendes 
Gaänſeſchmalz, p. A 9 , wird beſtens em⸗ 
pfohlen kl. Hoſennäberg. No. 2, in d. Hälerei. 
4 geſunde Ame iſt zu erſ. Weidengaſſe 3 


9. 


Wallroß, Knochen, Fiſchbein, 


ſchbein⸗ 


chach und 
und Armbänder in Elfenbein, 


. Wechſel⸗Bank. 


unter anerkannt günftigen Be 


geben ſehr billig ab 


Mitconcurrenten die Oberaufſicht 10 


bei 
lung uns dahin führt und daß keine volkswirth feinem derartigen Geſes. Wenn Abg. Lasker fagt, 
geſetz zu betrachten ſei, dem bald ein N 

egie» 
rung ſich mit der Sache nicht mehr zu befallen 


N Reiche braucht, fo wird mich das, falls ich dann noch 
ausgehen. Ich bin ſehr geneigt, den Commiſſarien] leben ſollte, ſehr freuen. — Die Vorlage wird an 


Zweite Berathung des Staatshaushalts 
für 1873, Etat der Forſtverwaltung. Die Ein⸗ 
B. nahme beträgt 14,540,000 %, gegen das Vorfahr 
„000 % mehr; der Holzertrag allein ift wegen 
erheblichen Aufſchwungs der Abſatz⸗ und Pr 

ie 


Decorirte Kaffee⸗ | 
[Kuchenteller, Schreibzeuge Rauch⸗Service 


ꝛc. empfingen fo eben in reicher Auswahl 


Max Schweitzer & Klawitter, 


Erste Deutsche Reichs... 


Nuſſiſche Nüb⸗ und Leinkuchen 


Crohn & Bischoff, 
Königsberg in Pr. 


ven Kusgaben Getragen 7,562,000 , gegen 


dag Vorfahr 594,000 & mehr; die einmsligen und 


außerorbentlihen 865 820 %, gegen das Vorfahr 
103,920 Kg. mehr. Die Vermehrung der Ausgaten 
begründet ſich faſt durchweg durch neue Beamtenan⸗ 
ſtellungen, Gehaltserhöhangen, Bau von Dienſtwoh⸗ 
nungen 1, ſ. w. Die einzelnen Voſten werden ohne 
Debatte genehmigt. — Zum Forſtetat überhaupt 
beantragt Migıtel, die Regſerung aufzufordern, bald 
möglichſt ein Gefetz über Forſteultur vorzulegen. 
Abg. Windthorfi erkennt die habe Wichtigkeit der 
Frage an, aber gerade deshalb will er ſie nicht bei⸗ 
läufig abmachen. Sie berühre aufs Tiefite die 
Rechter erhältniſſe der Privaten und Gemein⸗ 
den; er ſelbſt habe bei einem ähnlichen Ge⸗ 
ſetz in Hannover erlebt, wie ſchön die Theo⸗ 
rien in dieſer Sache klangen und wie ſchwer die 
practiſchen Hinterniffe zu überwinden ſeien. Der 
Finanzminiſter: Wenn der Antrag mir eine Aus 
regung geben ſoll, ſo wird die Regierung dieſelbe 
gewiß beachten. Soll er einen beſtimmt formulirten 
Wunſch enthalten, ſo muß ich den practiſchen Beden⸗ 
ken der Vorredner zuſtimmen. — Abg. Graf Be⸗ 
thuſy⸗Hue: Ich meinestheils bin gar nicht von 
dem Nutzen eines ſolchen Geſetzes überzeugt. Ich 
verſtehe nicht, wie ein ſolches Geſetz möglich iſt. ohne 
die empfindlichſte Rechtsbeſchränkungen der Privat: 
beſitzer, ja ohne Erproprietionen. — Abg. v. Ben⸗ 
nigſen: Eine Debatte über dieſe Frage karn gar 
nicht ſchnell genug ſtattfinden. Wir dürfen es bei 
uns in Norddeutſchland mit der Devaſtat 'on der 
Forſten nicht ſo weit kommen laſſen, wie es in den 


Ländern um's Mittelmeer zu ihrem größten Schaden 


gekommen iſt. Hätten wir neulich das Unglück an 
der Oſtſeekäſte gehabt, wenn die Schutzwälder noch, 
wie im Anfang dieſes Jahrbunderts, die Stadtbe⸗ 
wohner vor dem Auprall des Meeres geſchützt hätten? 
Noch dringlicher iſt die Frage durch den Erwerb der 
neuen Provinzen geworden. In Schleswig⸗Holſtein 
find noch nicht ganz 5 Procent des Ar:als von 
Wald beſtauden, in Hannover nur 13—14 Procent, 
Am größten find die Walddevaſtationen gerade im 
Wahlbezirke des Abg. Windihorft hört!) und ich 
verſtehe deshalb nicht recht, weshalb er dem An⸗ 
trage Weiterungen entgegenſetzt. Nehmen wir den 
Antrag Miquel an und warten wir dann ab, was 
die Regierung tbun wird. (Lebhafter Beifall.) — 


A| Abg. Windthorſt (Meppen): Aus pracliſcher Er⸗ 


fahrung weiß ich. daß ſo ſchön die Theorie klingt, 
die thalſächliche Durchführung, die Beſchränkung des 
Eigenthumsrechts der Privaten und Gemeinden auf 
unüberfteiglihe Hinderniſſe ſlößt und deshalb be» 
darf der Antrag der gründlichſten Vorbereitung. 
Wenn der Vorredner meint, daß die Ueberſchwem⸗ 
mung der Oſtſeeküſten darch Küſtenwälder ges 
hindert wäre, ſo irrt er; er irrt auch, 
wenn er die Forſten in meinem Wahlbezirk 
devaſtirt nennt. Im Gegend heil blüht dort durch die 
Fürſorge des Herzogs Arenberg die Forſtcultur, wie 


in keinem anderen hannover'ſchin Wahlbezirk. Abg. 


v. Bennigſen: Soweit ich den Abg. Wind! 
ſtehe, bezieht er 22 mit feinen prakliſche n. 
rungen auf das Forſtculturgeſetz für das 8 
thum Kalenberg von 1859. Daſſelbe machte des halb 
io viele Schwierigkeiten, weil es ſich zwar auf die 
Waldungen der kleineren Städte und der Bauern er⸗ 
ſtreckte, aber die der Rittergutsbeſitzer frei ließ (Ahs) 
demnach hat es wohlihätig gewirkt. Von den beſon⸗ 
deren Verdienſten des Herzogs von Arenberg um 
die Forſteultur weiß ich nichts; er hat im letzten 
Jahre einen Dampfflug kommen laſſen, um öde 
Strecken aufteißen und wieder bepflanzen zu löanen. 
Eine Berwüftung von mehreren Jahrhunderten er⸗ 
ſetzt das doch nicht. — Abg. v. Windthorſt( Meppen) 
Ueber das Forſtculturgeſetz für Kalenberg hade ich 
genugſam Klagen gehört; gan; kat der Wider ſtand 
gegen daſſelbe noch nicht aufgehört. Der Präſi⸗ 
dent fragt den Abg. Windthorſt (Meppen), ob er 
ſeinen Zweifel an der Beſchlußfähigkeit des Hauſes 
aufrecht erhalte, was derſelbe bejaht. Das Bureau 
iſt einſtimmig der Anſicht, daß eiwa 200 Mitgli der 
anweſend, die Verſammlung alſo nicht mehr beſchluß⸗ 
ſähig ſei. — Abg. Windthorſt (Meppen: Diefe 
Beſchlaßunfähigkeit iſt ein Anzeichen von dem nahen 
Weihnachtefeſt. Ich möchte deshalb den Präſiden⸗ 
ten bitten, zu erkennen zu geben, wann er Ferien zu 
machen gedenkt. — Der Bräfident: Material iſt 
noch da für eine Plenarſizung am Mittwoch und 
Donnerſtog, vielleicht noch für eine am Freitag, die 
ich jedenfalls noch anberaumen werde, wenn am 
Donnerſtag Abend der Steff noch nicht erledigt iſt. 
Eine beſſere Auskunft kann ich nicht geben. (Beifall). 

— Nächſte Sitzung Mittwoch. 


8 


nd Thee⸗Service, ſowie 


Wollwebergaſſe 9. 


Ein Lehrling 


E das Comtoir wird baer Meldungen 
unter 121 in der Exped. dieſer Zeitung 


I rn Zi 


£ 
8 


| Degen Gefhätts-Aufgahe © 


8 verkauſe van beut⸗ ah ein wohl forti a 
5 De * . a . n m ortittes 12 
1 Putz⸗, Bund: und? eißwagren Qa gor 
u und unter dem Koſtenpreiſe, und erlaube mir alf meinen großen Vorfolh we 
85 awer eleganter Hüte, Hauben, Capotten, Baſchlicks, ſowie auf eine grßße 


Auewa 

Weiß⸗Stickereien 
aufmerlſam zu machen. 
Albert Backer, 
I: Koblengoſſe & 


chte 


Teichkarpſen 


in großen Fiſ den empfiehlt die andlung v. 4 


0. Schramm, Wwe ’ 

Karpfenſeigen 21. 5 ; 

Prima 1872. franzöſiſche 
Wallnuüſſe 


off. vom Conſiguatlouslager billig 


Carl Treitschke, 
Komtole Fleiichergafie No. 24. 
Patentſchlittſchuhe, 
Riemenſchlitiſchube für Damen, Herren und 
Kinder eſchene Pieken empfiedlt billigſt 
A. W. Bräutigam. 
ine neue Sendung Jcanzöſiſcher 
Gol dfiſche 


und eieganter Goldſiſchhal 3 
N 


Wilh. Sanio. 
usſtellung von porzl. Spielzen 4 
A und einzelnen Stücken W ag 3 
W. Sauio 


Tilfiter Sabnenkaͤſe 


von vorzüglicher Qualität in Rollen von ca. 
Centner, ſowie 


deutſchen Schweizerkäſe 
in Broden von circa 50 €, haben abzugel n 
Eschment & Vigeod, 


5 


Kiehl & Pitschel 


5 anator , Lanagaſſe 71, 
Kinen-Handlung, Wol- lum 
Corjett - Fabrik. 


ge A 8 Er nn nn - 1 e | Begünſtigt durch vorthalhafte größere Einkäufe in den beften 
n ene uch a die Bam) eigrbene e Au e DAB 1A Don Fabrikaten, ſind wir im Stande, die Preiſe außerordentlich billig zu 1 
beute ab als Lieieront tes 5 e | Al itellen und bitten von unten ſtehendem Preis⸗Verzeichniß gütigſt Notiz] 
Conſumvereins „Selbſthilfe“ Inn nehmen. — Bei Ausſteuern und größeren Einkäufen räumen wir 


gewählt bin. Iunſeru geehrten! ile ein. 
1 5 ſern geehrten Abnehmern beſondere Vortheile ein 


Oigarren, Tabaken, Wein, Rum und RE Er 

Sr Sardinen eh Preis⸗Verzeichniß zu feſten Preiſen. 

iu enorm billigen Preiſen, bei ſtreng reeller Bedienung. ET: Leinwand. ’ 
Heiligegeiſtgaſſe 64. Adolph Kleimann.Seifigegeiftgaffe 64. BE |: Hanf-Leinwand, zu 1 Ogd. Arbeitshemden und Betttüchern ſich eig⸗ 

ER EEE SIT) SET ER EREENTE ah 15 8 nend, das St. 50—52 Berl. Ellen, 5 ½, 6, 7, 8 und 9 Thlr. 


| 


HNinaer Handaarn:Leinen, das ſtärkſte und beſte Fabrikat, das St. 
EN Neun ans 4 5 Ellen, MT, 8, 7 10 au 

; 1 N einere Zwirn⸗Leinwand für 8 bis 12 Thlr. 

Vielfach an mich ergangenen Wünfchen nachzukommen, zeige Handgeſpinnſt⸗Leinwand zu feinen Hemden und feiner Bettwäſche 
* c ee au, DaB Ich, DEE ee en 8 die ſtarkſte und durabelſte Sorte, die bisher fabricirt wurde, 8, 9, 10, 
i 11 bis 12 Thlr., ſo wie extrafeine Leinen zu Plätthemden nnd Chemi⸗ ! 


N J hr N > 
N A Stotz sen 5 ſetts von 16 bis 26 Thlr. ö 
, 5 ö 5 Greifenberger Leinen von ganz vorzüglich zarter Bleiche, mit run⸗ 


f t = t I en 2 557 Be, beſonders zu Damenwäſche ſich eignend, das St. Königsberg in Pr. * 
- 2 9, 10 bi lr. 5 Jagd- und Luxus-Waffe „Fabrik 
Pa f nf chlit \ Bielefelder Raſenbleich⸗Leinen zu extrafeinen Oberhemden zu 8 ] ER „ = 
5 . 2 bis 12 Thlr., feinere 15 bis 21 Thlr. A W 
ſchuhe | und % breite Leinen zu Bettbezügen und Betttücbern]) Se 1. VW. 
1 u obne Nabt. 0 v. Giowacki, 8 
* ohn e Kiemen f 5 Prima:Ereas:Leinen, geklärt und ungeklärt, in den Nummern 40, [ Königl. Bachſenmacher, 
ee , 50, 6080, genau zu Fabrikpreiſen. . Danzig, Preitogſſe Ro. 115, Danzi 
wieder am Lager habe, I Kinder⸗Leinen in paſſender Breite und guter Qualität, die Elle zu 3½, Hide ir geebrten alte u. Schioßliebha ern 
Die großen Vorzüge diefer in vielfacher Beziehung verbeſſerten MIT 4½ und 5 Sgr. | J e ee ee, 
Schlitiſchuhe bestehen in Folgendem: N R 


5 Tafelzeuge in Damast und Drell. 

S R e g hr 

Beamer Erbtäffehe gebende F . Feine rein leinene Jacquardgedecke in den neueſten, netten, kleinen ., 

feifoblen el able en Sup, im Greinalien einzu: BB 5 9 Deſſins, ii 6 1 0 fast, Gedeck 15 2 Per. it 1 Obd. d 2 
zwingen, während das läſtige Drücken der Riemen und 2 Feine rein leinene Damaſt⸗Gedecke für 12 Perſ., m d. dazu S hei 

Schnallen gänzlich befritiat tft; = _pafi, Servietten u. beſonders ſchön. Muſt., von 6 bis 12 Thlr. a wis Arbeit, Leiattigteit und der erormen 

b Billigkeit ganz beſonders vor allen au' wärtigen 

b) bietelhen balten weit ch n am ate ale Dies Dei nend g Drell⸗Tiſchgedecke, fein und dicht, mil einem Tiſchtuche ohne N ht G] Fabrikaten; großes Pag: Real 

leiuer feither gebräuchlichen Brfeitigungsweife der Fall iſt; BE | sb * ß gr pa I aht WE ht eg! 37 K Muniti von Jagd. af 

e) die plumpen Holzaeſtelle find durch zierlich gearbeitete und 6 Servletten, 1 Thlr. 20 Sgr., für 12 Perſonen von 3 ¼ Thlr. an. 2. ſiten und fertigen Munition Artikeln, al: 


und folide Eiſentheile erſetzt. z Ein elne Tiſchtücher für 6 bis 10 Perſonen 12 bis 20 Sgr., feinere defaugeuf, und Fentralfeuer⸗Kanluschen, 

eee mine ie S egit de de on , eee 
€ ufen en t bein e a 5 7 > „ 7, 

Geeiguete Fuhbetleidung bare ſtete in Großer. Auswahl am 2 Servietten, das ganze Dtzd. 1½, 2 und 3 Thlr. 12 Millimeter, beurfce, franzöſiſche und en » 


2 
D 5 ; i 5 1 ‚an. 8 liſche Scala⸗ und Chaſſepotpatro 
Lager. eſſert⸗Franzen Servietten, das halbe Dyd. von 22¼ Sgr. an. 5 Reparaturen wie ale geebrten Muftei 5 


Mi Feine, breite, rein leinene Stuben⸗Handtücher, abgepaßt, mit Kanten, 3 
ü Wlener Schuhwaaren⸗Depot. 5 5 25 ganze N 3 feinere und ee Jacquard⸗ und z ee * 2 — 
idR 5 g 1 amaſtmuſtern von 3 Thlr. an. 58 . 
5 eee W. Stechern, i ge Handtücher, geftteift, die Elle 3, 4 bis 5 Sgr. 


kuſſions⸗Doppelflinten, Stutzen, Büchſen, Flo⸗ 
berthüchſen. Cbaſſevolbüchſen, Leſaucheu⸗R.⸗ 
volver und ⸗Terzerole. 

Dieſe meine Fabrikate empf. ſich wegen der 


Lefaucheur, Cen tralfeuer⸗, e 


22 


3 Eine große Partie weiße und graue Küchen: Handtücher die 
N 8 Elle von 2 Sgr. an (im Stück ar billiger). 8 E 


5 €. Samt 

n en 11 her. 8 - Bogaenpfrhi 76, Saaleta e. 1 
Ju Weihnachts⸗Einfäufen empfiehltſs deze vag, sin Line Sarerentücher, dis dag oe 2 25 3 Revolver und Terzeroſfe 
ſein auf das reichhaltigſte aſſortirtes | 


n 
8 Sgr. und Thlr., extrafeine 1¼ bis 1½ Thlr., kleinere Sorten, / Z ia cuter Wasre biligft bei 
x . . 
Wagren-Lager 


groß, das halbe Dtzd. 12, 15 und 20 Sgr. 
Carl Schnarcke, 


Fabriken empfiehlt 


76 


Shirting⸗Tücher, das halbe Ttzd. 9 bis 15 Sgr. 

Rein leinene Zwirn⸗Batiſt⸗Tücher, ohne Appretur, das 0 
DD. 1½, 2 bis 3 Thlr. 

Echt franzöſiſche Batiſt⸗Tücher, das halbe Dtzd. in rein Leinen 
von 1⅝ Thlr. an. 

Couleurte, % breite, große Tiſchdecken in reinem Leinen, Natur⸗ 
farbe und couleurt, in reizenden Deſſins, von 1 Thlr. an. 

Fertige Wäsche und Chemisetts. 

Damen⸗Hemden, von ſchwerem dauerh. Vielefelder Leinen gearbeitet, 1 
das halbe Dtzd. 6, 7, 8 Thlr., bis zu den allerfeinſten. 

Nachthemden und Arbeitshemden für Herren, das halbe bd. 

zu 4½, 6, 7 und 8 Thlr. 1 

Plätthemden in allen nur möglichen Faltenlagen, von feinem Biele⸗ 
felder und holländiſchem Leinen, unter Garantie des bequemen nnd ele⸗I 

ganten Sitzens, das halbe Dtzd. von 9 Thlr. an. 

N Sbirting: Dberbemden, ebenfalls ſehr ſchön gearbeitet, das halbe 

1 Dpd. 5, 6 bis 8 Thlr. 

Oberhemden mit leinenen Bruſtſtücken, Manſchetten und 
Kragen, das halbe Dtzd. zu 7, 8, 9, 10 bis 11 Thlr. ö 

AlChemifetts für Herren von Perkal und Leinen, mit und ohne Kragen, 

kl nach den neueſten Facons, ganz wie Plätthemden gearbeitet, das halbe 
Dtzd. von 1, 2, 3 bis 4 Thlr. 8 £ 

Bali ragen, Manſchetten und viele andere Artikel zu gleich billi⸗ 
gen Preiſen. f ? 

Feine genähte, nicht gewebte, rein leinene Einſätze für Herren⸗Plätt⸗ 

hemden mit kleinen, fein geſteppten Falten, in den neueſten Muftern, br 

vom beſten Bielefelder Leinen gearb., das halbe Dtzd. von 1—3 Thlr. 
Bettdrilliche und Bettbezüge in ſchwerſter Qualität, zu ſehr dilli⸗ I 

gen Preiſen. n 
Bettdecken von ſchwerem, weißem Piqué. 

Rothe Bettdecken. 3 

Leinene Schürzen das Stück zu 8 bis 11 Sgr. 

Gebleichten Piqué- und Court⸗Parchend. 

Ungebleichten Parchend in jeder Qualität und Breite. 

Gebleichten und ungebleichten Neſſel, ſehr ſtark und breit, die 

II. Elle von 2 Sgr. an. ö 

Bunte leinene Taſchentücher in größter Auswahl. 
Corſetts, mit Agraffe, in den beiten Faxons, von 7%, Sgr. an. 

( Rein wollene Eachemir⸗Decken, das Stück von 1 Thlr. an. 
Elegante Kragen und Stulpen, für Damen, von 5 Sgr. an. 

Shirting und Ehiffon, die Elle zu 2½, 3, 4, 5 und 6 Sgr., im St. 

bedeutend billiger. 


empfieblt Abe aſſortlrtes Lager der ſein ien 
und dauerhaft gearbeiteten Herren⸗, Dame ⸗ 
und Kinder⸗Stieſel, ruſſiſche Gummiſchn 


mit Wollfutter zu Fabrilp rellen. 


Pferde-Decken 


empfehlen in größter Auswahl vo! 
171 Sgr. bis 4 Tolr. pro Stück 


R.Deutschendorf&0o ; 


Milchkannengaſſe 12, Speicherinſel. 
Biegengafle 3, 


Louis Wilidorft, 
Saen 3, 
empfiehlt als paſſende Wö ihnach'sgeſchen le 
ſeine Ausſtellung mit 
feinen Wiener Lederwaaren, 
Muſik⸗Albums, 
Galanterie⸗Waaren, 
Parfümerien, 
Bürſten und Kämmen, 
Spiegel: u. Bilderrahmen, 
Hofenträgern, 


Ueberbindetücher 


in Seide und Wolle, ebenſo Shawls un) 
Schleifen für Herren und Damen. 


Filzſchuhe, Doubleſchuh 
' und Stiefel 


für Herren, Damen und Kinder, größte Au 
wabl, billigſte Bretie, empfieblt 


Louis Willdorft, 
Ziegengaſſ⸗ 5. i 
ae iden, 


e 74 


7 
Julius Opet, J 
Langgaſſe No. 74, 


empfi bit folgende zu 
bedeutend ermäßigten Preiſen zum 


1 
Ausverkauf 
geſtellten Gegenſtende ais: 

Wollene u. fridene Herren Tuch⸗Baſchlicks f. Damen 
tücher, feine wollene Unter- und Kinder, Baſchlick⸗Kopf⸗ 
kleider, feine weiße Ober ſhawle, geſtr. Zephir⸗Tailleu⸗ 
bemden, Kragen, Stulpen, tücher, Nelerinen, Caſis, ge⸗ 
Cravatten für Herren, Bucks | richte, wolleye und Moire: 
kiu⸗ und Double Handſchuhe Röcke, Moirs Schürzen für 
für Herren, Damen und Damen und Kinder, feidene 
Kinder. Shawls u, Tücher zc, ꝛc. 

, 


— Gegenſtande — nach — — — 12.4 
Joh. Rieser, Gr. Wolliweberg. 3 


Mein Handſchuhlager iſt durch neu erhaltene Zuſendungen 
auf das Reichhaltigſte ſortirt in Glaeé- und Wildleder⸗Hand 
ſchuhen m. 1 u. 2 Knöpfen, f. Herren u. Damen echte Joſephin⸗ 
Handſchuhe in den neueſten Farben, Winterhandſchuhe ef 


Salon zum 


„ „ Friſiren, 


Ye, „ Rafiten, 
fofortige gute Bedienung, empfieblt 


Louis Wilidorff, 


Ziegengaſſe 5. 


Glace u. Wildleder m. Pelz, Tuch⸗ u. Seidenfutter, Buckskin⸗, Enaliſche Grasleinen, die Elle 3, 3½, 4 und 5 Sgr. 

halbſeidene, Kaſchmir- u. ſeid. Handſchuhe in gr. Auswahl u. Negligéſtoffe, beſtehend in Dimity, die Elle 3, 4, 5 und 6 Sgr. 

billigſt. Das Neueſte in Cravatten u. Shlivfen, ſeid. Cachenez, 1 Nachthauben, das halbe Dtzd. von 1½ Thlr. an. 

Tragebändern in Gummi v. 7 Sgr. an bis 1 Thlr. 20 Sgr., „ Negligé⸗Jäckchen und Pantalons, für Damen, ſauber gearbeitet, 

in 1 105 ar bis ae Par weiße ie von 20 Sgr. bis 2 Thlr. 

Handſchuhe v. Sgr. an bis 2 r. 5 Sgr. a Paar, Mili 0 ? 3 

. mieser, Or. ee e, Gare le l Ai een Mit 
Joh. Rieser, Gr. Wollwebergaſſe 3. abgepaßten Borten à 22 Sgr. 6 Pf. Reſte Leinen in jeder 


2 — A BR.) d E . „ . 
ch rauche zam ſof. Antr e unde h. aul Länge, a Ele von 3 Sgr 6 Pf. ab 


13 Wiithſch ſteigſpegſoe bei gutem Gehalt la 
C. Schäfer, Marienwerder. 2 SHE SH Ste 


Kin dreſſirter Neufundländerh., 2 H. Hähn⸗ 

08 ſind Trehergaſſe 19, — billig = 
Mevaction, Druck und Verlag von 

* W. Rofemarn u Danzig. 


x 


Ein junger Wann; 
mit cuten Zeugniſſen für das Comtoirfach w 
3. J. Januar geſucht Adr. 873 l. d Zeitung 


@] in verschiedene Gröfen aus renommirt 1 


= E 5 
— — 


— — — —- 


